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M i  E r s t l i n g «
Auf dem

Brand- Opffer-Mar lim dem Rost;
2lll«o die

Wrieflerliche Erstlinge;
Gleichwie ein Neues Lied

ZuErstlingenGotk und demLam:
Als ein

L.vo<i. In cjuo:

8 ^ c M V O T ' ^ ^ 8
7 / .  r Z .

O L O  L I  L 0 I>!0 ;
Veluc

Lve» îri8iieo^
Dum luk

kLLUI.L 8. pä'kk.IäLcttL
kl.^V !M 6 Lkr.A,

L U N N ^  8 . ^ ( ^ 1 ^ 1 1 8
LV O tt^K IäriL^, 

e L L T 'I L U l . ^  Zkco^Ivo P K IK H I- Iä N U Z

Lrsrisrum sÄorie io voce Iruöis, I/<r. s i:

M I M I  O L 0  O k l M O  ^ L X I N O ,
4 , r. -S ,. 4 -o.

^  betagter tieffeffer Bttdei,lüthigung
l ^ I D I ^ I O O t V I I ^ O  Kindlicher Forcht und Liebe vorgcttagk«,

3l 6, JH. lAZ»

Unter dev

Flammenden Fackel
Deö H. Oommici Patriarchen/ 
Lehr-Buchvom Hochwürdigsten Gnty: 

D eö H . ^  kom V^lzuingris, 
Criienerten Opffer-Rost:

D es   ̂ubilgr - ?i imitiankeN;
M it Dancksagmig inid Lob-Gesang

Dem Drey-Einem GOkt

ZZ- 7̂48.
t t i c 8 M 8 :  p ^ t .  V O L I O M ,

ro. z8A. 2x0. 396.

x x  P I L T - L I - L  n ^ e  k - O l l ä  O ^ T - ,
ZQ/. 280. 17. 86. 10s.

1748.
L-r

M L L I  O L O i e ^ I :
Z88> ^ 4' I-S.

k .  ^ U K M I I U 5  L k l c ^ L « .
<5. 74s. "A .!748° 

7/  dentis

Aler

 ̂Nach Lobwürdigen Kirchen-Gebrauch/
In  derPredtqer-OrdenS-KN'che

Der Kleineren Stadt Prag / das

Ändert-Erste Heil. Meß-Amt
Absingenv/

Den M M lM t vomimco undlt^oma.
Selbst sich: mit I-Zuremio und Aost / 

dem HErrn vpfferke 
? .  k '. 1̂ 3u r ( :M lU 8 (^ Z ro lu s  L r ü c ^ n e t  

Prediger - Ordens Priester.
Irr fVnfftzlgstM lahr / Von: Vor-VeMe» 

hen--ge^ e sener PrlesterUher ^  ül> 
VIgkelL.

An 7/T a g  des Monats 

Cr/m
V,terv-krsg«» ^ornnir ^ulii Lerrabecli, 1747«



Dem
Kchwürdigst-Woch und Mohl-Webohrnen W och-Kelehtten

M ' M  /  Z k M I

^ I M I  I08 M 0
D es Heiligen Römischen Retchs-Graffen

Bon
^  111 ir o  ^  n

!0nMOkkesunddes Meilig. Wpostolischen U tu h lsM n ad cn

W o f f  zu M n n i W G  /
Ih ro  Rom . Kayserl. in Oermgnien/ zu Hungarn und Böheinr
Königl. Majestät Wiircklich-Geheimm Rath / p ^ isc o  v o m c tt ic o . inku- 
littem Prvbstcn vcr ^oiicZigi-Ktrcheii und Königl. Laiir-Lapeven bcy Al
ler Heiligen ob dem Königl. Prager Schloß, des Fürstlichen StifftS znOll- 

niutz L-monico, beeder Recblen O oÄ ori, Herrn auf Lhrast/ Pod-
le s W /L W in /r c .

Ihr» Hoch-Bischöfflich-Hoch-GräUchen Lxceiienrr
und Gnaden 

Seinein Gnädigen Bischoff und Herrn Herrn
Als ein:

M it  HoherDerchrmrg GejstlLch-demüchjgstes Danck-Zeichen für alle lang-
tahrtg-vsrgünsttgte G n ad en /in  Lreu-HertzigsterSchulötgkeik zugeschrieben/

Vorgemeldeter

Ih rö  Hoch-Bischöfflichen L x ce lien n  und Gnaden
1̂ b e o I v Z u s »  L o n ü t t o r i a l - ^ i l c i l o r -  ^ i b r o r u m  ^ e n l o r .



k^umersbiris gb a lteroö ieÄ b bg ti, in ^uoobtuliklsm g- 
m'pulum ? ri iiiici^rum, Ouinc^usAilitg O iss, *Lc ÜL o5-' 
keretis 8gcri6cium novum D om ino. ^ 7 ^ '  

Ih r  sollt vom anderen Lag des Sabat / ra ihr benGarben dercnCrst- 
lingen geopfferet / zehlen funffzig Tage, und dann sollt ihr ein ne» 
Spelß-Opffer dem HLrrn opfferen-

Annich diewiderdas^IKj§enLer Aeßer-Tutn (2) und biß 
anheunt wtder Sund unv Höll in dieser Welt- Pilger- 
schafft obsiegend-glantzendeRerßs Waffen Dominict/ daß 
Gabrieltsche .̂ve ^l3ria( ViL ) in der kindischen̂ ?. 
Windl-Hand des in Grässlich-Vatterltchen Geburth- 
Schloß 8jLLL kinderbadendenItiomL^Huinaris belobê

^  ̂ Wann ich in der Römischen 8.8ix tt i Kirche umb den zer-
gcisscltcn Lerb und in Händen Dominici die eiserne Buß-Kette und Peitschen , 
und in verengerten Kercker mnb die Jungfrauliche Lenden des nach -Ülnoäsei- 
schen Weiber-Streit §reutz« anbettenden ^komL^^uinaris,die Himmlisch- 
Englische Gürtel (-abmesse? Wann ich wider dieIrrtümer des Glauben r- 
und Katholisch er Lekr / in denen (D o m in ic i zuRon, vonttonono IH.Tlio- 
M L zu Paris von 8orbona) belorberten Doctor-Händen / dorten: den Maria- 
ritscdenRosenkrontz/hierdierech>tohne allemfä l̂er mit wuni»erdahrerVrünung 
(c)eingerichte 8ummL'riieo1o8iLa) alszweyKirchen-Schilder beehrê  habM-,«:^, 
ich schon zur Lobrede des Prediger - Patriarchen / des Englischen Lehrers / ge- 
^ug vorgetragen /und kann von ihnen die Päpstliche Worte Llemenns auß-
kuffen: Lcce! p1Ü8 <̂ ULm 82I0N10N k ic : Sihe mchr als Solomon hier; (i/) weil

Siegzwar grösser dann alle Löntge auf erven,(f)(e)z.^.ro.
doch Mit Abgötterey und Fleisch-Sünden ; Oominicus und I'KOMLS aber- 
grösser mlt GOttes-Eüffer und standhaffter Keischheit; Wann ich aber bey
^unt angeskNnten demüttigstenDanck-Fest des funffzig jahrigenAnüerrrErsten
Pnesterlrch - .Hochheiligsten Meß-Gpffers die herrliche Lehr - Bücher ( welche 
N10ML8 in mehr dann 50O. klar ererterten vieler Wissenschafft-Wercken/nach 
Außspruch Papst,ch-r Erkanknuß(/> mi.s-vl.I.n w»nd«rw«rcken -IsLr-g-(s),».»,, 

der Gelehrt - Katholischen Welt hiuterlassen) in seinem einki-en 
SchrUe-Vers-ß SUMML vorzubilden/ mir andächtig schmeichle? und darr« r 
Wann ich mich unterfange/ diesen Verfaß 8umm3, nur allein auf das Hoch- 
wurdigsteAltar-Gnttzusamziehen/unddie gantzeTheologische 8umm3, mit 
dem einschranckenden l̂ruI^ummaLvckanMcL (als thäte dieses8umma-
Buch von nichts als vom Hochwürdigstem Gut wandlen ) gleichsam zu ver
minderen? scheinete von mir ein frevel zu seyn/indeme diese 8umma nichtnur 
vom Llochwüs digstem Altar-Gut, sondern die gantze Katholische Glaubens- 
""d Lebens-Lehr in Funfftzig Haubt - und Grund-Stücken auf fünff theike zer- 
rcherdend / tn ledem Lheil zehen derer/ mit heiliger Schrifft/ mitKtrcb^Vatte-

A  ren/



ren/mit Grund-und Nass-Lehrern/mit wohlgefasten Haubt-Ursachenauß-
kegend / jedes Houbr-Stvck durch Fragen/jede Frag durch Z-rMHer ungen / je
de Zergliederung durch G-ge«würffe/jeden Gegenwurffdurchwiöeriegung,die
Widerlegungen durch Überweisung / diese durch Schluß-Sprüche/die Schiuß- 
Sprüche durch Hanbebeäntworrong sehr unwtdersprächlich außmachet in fol
gender Cintheikunq und Abhandlung -

Ersker Don der GOttheit und GOtt.
Ansehung GOttes.

Don der Wiffenfchafft GÄtteS.
Von dem Willen GL)tteb>
Von der vorverordnung G^tteS»
Von der Dreyfalttgkejt GOtteü»
Von der Erschaffung durch GÖtt»
Von Englischen Geisteren.
Von Stand des Menschen.

Nndenm rh«U/
L,si-r!»W. Z ::S L 'L 7 .L A ..> .

Von Gaben des Heiligen Geistes.
Von kaster und Sünden in Gemein.
Von Göttllch-und Menschli: Gesatzen- 
Von der Gnade GL)ttes.
Von der Endes Verharrung.
Von Gerechtfertigung des Sünders.
Von Verdiensten derer Gerechten.
VonEugend und Lästeren/ besonders.
Von Göttlichen Glauben.
VonGL)ttzielender Hoffnung.
Von Ordentlicher Liebe.
Von Recht- und Gerechtigkeit.
Von Arthen derer Beherschungen- 
Von Wider - Ersetzungen.
Von GL)ttes Dienst und Verehrunge.
Von Unterscheid der Lebens - weiß.
Von menschlichen Ständen.
Von der Menschwerdung GL)tttS.
Von der Wissenschafft Ahrifti.
Von Macht und Gewalt Khristi.
Von der Gnade Christi.
Von der Lehre Ahristi.
Von den Leyden Shristt.
Von der Aufferstehung gtzrjsti.
Von der Herrlichkeit Thristi. 
VonHaubt-undMittler-AmbtAHristi.
Von etlichen H. Sacramenten Ahristi.
Von der Buß und übrigen H. Sacramenten.
Von Ablaß / LenLur, und Kirch - Straffen.
Von der Menschen - Seele nach dem Todt.
Von Fegfeüer derer Seelen»
Von Hülff-mittelen derer Verstorbenen.
Von Fürbitt derer Heiligen.
Vö Heilig«Sprechunq deren Dienern GOttes 
Von allgemeiner Aufferstehung.
Von Stand der Himmlischen Seeligkeik.
Von der Hölle derer Verdammten»

Uber

Anderten Theils/ 
Zweyter Absatz.

Dritter Theil/

Dritten Theils/
Voll-SHW.



Uber dieseFunffzig Haubt-Pntreten/abhanbkt die 8 u m m a  d e s  Englischen 
Lehrers -

EtsterThettbekragek-s 
AndertenThetls erster Abst 
Ander: Lheils zweyttr Abs 
LritterTheft - - -
DrittöLherls Voll-Schluß
LuwmL dergantzen LummLi

Fragen 
Erklärung^
HY.
H4>
189̂
90»
99-
ü lt.

AMkelen/ 
Zergliederung.

559-
5 8 2 .
9 2 z .

349.
45--.
2867.

GEgenwürsie / 
Beantwortung

1952.
2 0  n .  

2990. 
1776.

rdzz7.
Alles Gebenedi/ wundervoll / nach g-Wissester Richt-Gchnur Christlicher Le
hre / beantwortet / erkläret/bewtesem M  nenne dieseLumwÄ oder Verfaß r 
Gebenede^rr' weilen Khrlstuü die UnMldare Wmheil zur bekrafftigung das 
Lene außgesprochen/ und Ih r  recht gut km« Lene gedesr. Ich nenNe: wun
dervoll/weilen ̂ vLnries xKn.StatthalterKöristidarinen so vkle wunüer-- 
rvercke als Zkrtzliederungen erkennet Ich nenne: EewistesteRlchrscbnur r'wei^
len L.kius V.Nochfolger Petri solche Gewißheit ihr zugefaget in luperlrmvo 
inhöc!)sten Staffel:Lertii^mL k^eZula, welches nach DolMetschung <Älepi- 
nr deytet: Gervisieste sicherste Lehr; Wer wollte dann eine andere MrijAtche 
Lehr suchen / als die sicherste/folglich die Thomistische?

Wann ich dann dieses Gebenedeyte/Wunder volle/sicherstein rözZ-. gründe 
lichen Verantwortungen außgeführteWerckLumniam des fvnsstzitz Iährtge» 

heUntbeymeiner fvnfttztg'^ährigenprrester-was'dlunH/nüchUNter" 
fange / in emtzigen Verfaß vom Hock'würdigstem Altar-Gur einzuscl>ran̂ ken/sol̂
Oe in paar Blätteren /  nur : 8umma Lvckariüica zu nennen  ̂ schei- 
nete freilich ein grösser Frevel zu seyn/ wann viele wohlbefestigte Grund-Ursa» 
ü)en mich nicht dahin anwetftten; Also zu nennen nnterwekset mich derAilerheir 
jigstc Gastgeber dieser Hvchwürd'gsten Himwel-Speis KhriftusJEius selbst/ 
da Cr bey dM) Evangelisten dieses Heiligste Geheimnuß Nennet über Haubt r 
-d> OVUM 1 eltamentum, das Neve Gesütz des Glaubens / und wie 6uirmun<1u8 
Wohl anmerctet ( ^ M M e r m w j ,  da« Gtaubens Geheimnvß; welches gar m /rö.! cke 
zu meinen Vorhaben bezieret Lvsebiu8 (laliicsn, (/i)0 mmaOei üeriÄlunr

m3xime, ob conZlobaram in ca cgliZinein cE-(̂ )/>smr/. 1 . 
rerorum omnium 66ei wMeriorurn. Hier ist aller Glaudenö-Gehelmvvffen 
Hochheit verfüsier; Wie dann auch zur Priester - Wandlung besaM Worte r 
M y l t e r i u r r i i n  dem Gkstaltuügs - Spruch außdrücklich mttgesprochett 
werden; und gar billig / weilennach Erkantnuß 8.L^rLI!i (/) in Lioc ettomnis (,)

LL omne nvürum neZotium vitE ac LIurjZ, ln diesem Hoch-^.
Gut ist alle Hochheit/Md all unser Lebens und Heylü-Werck,fvl^ 

Ztlcy.vreganHe^eoloZjL UNd LummL. DaNN'Lvck^riülÄ ett m)/iieriuM 
in ĉ uo e i xrEcix>u2lÄlu80)riiiignorum,redet8.^plp!)2NM8(k)EinGehejw5/^v^
»ms in we cdem stehet das fürnehmste Christen H«yl / folglich : die gantze

oUwma» Weilen: 6icen<jo Lvkgnüiam, vwnern LeniLnrtmis 
^rio(/)nennend das Hochwürdigste Gur/eröffnet sich ottkr//)

Gch^tzGortlicher Gvtrigketr, folglich die gantze ̂ eo!oßiÄUNd8Nmrn^ Jn-Lo>». ,4. '«
veme; -lNQocdacrLmendQ conrinerurfonwlis vrjßo omnium bonorum (m) c?o«»r/-. 
Hier die entspringende Brunn-Suälle alle- gutten / folglich dir gaNtze^bevio^lL l"»)
Mid 8VMM3. Massen r alles was uns dt« SeeliHkeit vollziehen kann / au« der ̂  ̂ c/i-nc.s 
Wuälle dieses heiligsten Doffers geschepffet wird / wie Cornelius l̂uü'us (») r e « ^

gantze ^keoloZ ia und 8UMM3. Dahero der goldene Mund
diese Gegenwart unseres Heylands in HochwürdigstenGut betitulet: Nerro.^
^  !^w nw m  ke1iorum(o)Ein Haudt-Sitz aller Christlichen Vortrefflichkei^. .'tt

 ̂ ^  die gantze ̂  beolo^ia und8nmmL in sich haltendes Gut/r-FEi«. 
vakdle WGnichafftder Stimm: das Ideologische Lene in der Wesenheit
Jv-su Khrlsti» Wvrzu gar woh! die 7S. Dolmetscher bey üel^cdio (?) das

A r  Hoch-̂



Hochwürdigste nennen: 8Lcri6cjum8xpIic3rioni8.(-)<vpsser-erAußlegu»,g/ 
nemlich: der Khristltchen Lehre / dann er darzu setzet: Opporrer LLcieüss 6 0 -
ÄrinamalLcriäcio inckosreUniZeniti . ur inrroöucamur äocenres.c^uicl 
n ob is  ? M o  D o m in ic a  c o n w l e r i r ; Und gibt dessen eine kl'äfftige Ursach 
Zre35 (Üretenüs (- )  t lL  kiimirise (^ommuniZ b o n o r u m  o m n iu m  L o n ä i r o r i s  

/><r" v e i , ro r ius  conrem plar ion is  3<Z ä iv ina  5u1c im e n r u m ; Vjeß Hochheiligste 
G u t  ist öer Erstling unü pr»mirien a!l,r Wohlehaken -e s  Erschaffers ; über aNes 
<n beteacht-n; folglich die gantze'I'deoIoZiL und S u m m a ;  deme unterschreibet 
^ e r r u ü ä N u s ^ L u m a r io l L L r e r n i r a t j L  , E s  seye ein zarter Verfaß der E w i g 
keit; altv daß mdewunderung dieses G n a d e n - O p f e r s  ke tru8  pleieeus außge«

( , ) schrien : (r) 0  mir3bjj ium OMNIUM D el o m n ip o te n t i s  O o m x e n ö iu m ;  D  
V e r faß ! O  8umm3atler MunSer -e s  AllmächrtgenGOttes! hieß alles s » q e t ^ o -  
M35 Z.P. 8z. 4. In t io c 8 3 c r3 m en ro  ro ru m  N v l t e r iu m  noKrse ialurid co m -  
x r e k e n ö i w r ,  da ist die gantze l 'd eo lo Z ia  und äum m a,  compreklencZirvr, ver
fasset indem Hochwürdigs tenA ltar-G ut  / undalso  ohne Frevel 8 u m m 3 L v -
ck3r i t t ic3 ;dann  6 n e 6 n e  6 icenres :  Hei l ig!Hctl ig!  Heilig ist dieser Gnaden^
V e r faß  Lvck3ritt i3 ,  als  der Kern in mittl-n derer funffzig G ru n d  Stücken der 
Katholischen Lehre / nach Vorbi ldung LTecdielis cap. Z7.kon3m83n<I3meL
in me6io  eorum . I n  mitten ihrer will ich mrm Heiligtum setze«»/ in pe rpe ruum ,  

r .^^^wig /undsch lüsse tm em  Betveistum der Völcker-Lehrer / ( i )  daß in diesen 
Geheimnuß J E s v  L h r r s t i  verborgen se^n alle Schätze der w e iß h e it  und ErkanrF 
Nuß.

Diese 8um m ad es  Hochwürdiqsten G u t  zeüget vor in seiner H a n d  der funff- 
^ g jä h r ig e^ c ;u in 35 ,  a ls  ein S icherungs-Zeichen seines überglückseelig- voll
brachten dreyfachen^udilLi.  D a s  Erste ^ubijLum  voUzoge1 d o m 38bey sei
nen letzten Lebens -Zug mit vollendeten funffzigsten J a h r .  D a s  Änderte rol- 
gete gleich d a r a u f f / a i s  feine Engelreine Seele  dem I h m e  vorgezeügten Lehn 
an  der ewig - Iubltarischen Freyhei t  derer Kinder G O t t e s  erhalten. D a s  
Drilr? ^ubilLum T'LiomL, h a t  der W e l t  erkläret der Römische P a lM o 3 N n e L  
X X II  z u ^ v iZ n o n ,  a ls  er funiltzkg J a h r  nach dem unschuldigen T o d t  l k o n  ss. 
I h n  am 29. I M  mit herrlichen Ärrchen Gepreng  in die Zahl derer Heiligen 
G O t t e s  öffentlich außgeruffen/und selbl  ̂mit Pabstlichen M u n d  die L ob 'P re -  
dig verrichtend / unter anderen Vortrefflichkeiten für den gantzen O rd e n  und  
Englischen Lehrer/also ^subilirendgerümet: ? o ü ^ x > o t t o 1o 8 Lc primo8 O o -  
ü o r e 8 , itte 83N Ä U 8voÄ or  , plus i11u m in 3vir Lcc1e63m D el ,  also meldet 
L k r o n ic o n  ^ Z i t t r . O r ö - L 3x>.n. I n  diesemdreyfachen^ukilseo deeC ns  
glifchenl 'dQML soll sich heunt zur demüttigsten GLM danckung  bespiegele» 
wein auch dreyfaches funfftzig tahriges ^ubüXum. D a s  E r s t e : weill der lan -  
müttige G O t t m e i n  S ü n d  volles Leben über eine^udilar-Zeit erreichen lassen. 
D a s  Änderte: weill der Güttlgste G - O t t  mlch zu Geistlichen O r d e n s - G e l ü v -  
denberuffend/nach funffztg rahrigen Geistlichen W andel/ fo lche  heilige G e 
lübde zuerneüeren/Zei t  verltchen. D a s  Drit te  und heuntige: weil! der lieb- 
reichesteGOttdaßfunff tz iglähr igePriester thum zu überleben/ m adigst  mir  

f«) i ^ - p ^ ^ r g u n s t i g e t .  D ahero  ich vor diesen hell-lauteren Spiegel  8 u m m 3 Lvcli3r i .
c ^  vs»!" Händen des d rey fa c h -^ u b i l i r e n d e n ^ o m L  niederfallend unterwerft  

(«) r. «e oas meines Lebens/ und die Wercke meiner Händen, (-c) l 'K om as  ftuff- 
0 )  ^utthejssung ^ p p ro d 3 r io n ? '  I c h  seüffzeumbVerzeihung und

o ^ ^ ^ d o m 2 8  erhafket nebst Gutheil lung und L e n e , § h r i s tu m  zum 
' Ich hoffe nebst Versehnung/  von Christo  die Leneä iÄ ion  ? (2) W e i -

kaulub ermahnet uns m.t den Lolosseren : in  M u  
ä- ^ ^ " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ i n  pr3ri3rum 3Llione, mit vieler 

dl c §rd ?n  b'«nt>a'>i Tag« ich c obwohl Iinwürdig» kr / mehr IM .
cl>er j  ̂ Erdkreyß mich länger schleppen taugli-

ä k r j a ^  iwmerw.hr-nd'r Dan-ksag°ng für die funff.
oben vergünstigter B etrettung des wunder - Wan- 

dletlden P l l e s t e l l ic h e n ? l l ta r s /  dem allerhöchstenHErrn uni>Verwalker desLes
dens



densnnd üesTsöes/^) dieses Hochwürdiqste Ältär<GiiLh besonders 83Lri6.(^ ŝ>. r 
Lium Lvcl^riüicum.alseiNAngenehmesDanck Gp^ri/>)ejnzureichen Z derent- (̂ ) 6̂ »<r̂  
Wegen: nebst dieses meines^ubilLrischenPrtesterMÄbts niedertrügkttjter UN- 
terwörffung unv I.Lrrevrlscher Anvettünq / unterschreibe ich bey der Hoch-Hel- 
ltgsten 8ummLLvLk2iiüie<i meiner heutlgen Priester-Wandrung denTitul: 
Lvedäiiiticori Hoch?Hemgü«>tz Donck-Opffer. Und so daNN die in dieftM 
Hochwürdkgsten Himmei- Schatz uns herfür zu glättßen anqezergte / mit der 
8uminä O iv i Idom L äntzeführte funffßtg Haubt- Stücke / in standhafftet 
Glaubens-Bekanntnuß / und rn ^arl)vii,ch-Lheologjscher Erkantnuß grUttd- 
hertzigst verehrend / mein Zweiten ,?uyr Erstes ̂ übilarrsches Meß-Dpifer i I.L- 
rrevri ce in tieffester Glaubens. Andetruttg / propiriätürlö in kräfftigst hoffen» 
der Sünden-Verfthnung/Lvcdäriäice tti schuldigster Doi,cksagut,g v0l!;ubrtN- 
gen/seüfftze ich Impetratorie von obmt umb Seegeü/Gnad/ und Huld; dort 
hier - Zeit, Gütte/und Geduld

Dieser mein Seüsstzer stellet Mir vor / zwey auch seuffzende UNd bitteübs 
Vrimitiantett - Dismani am Kreutz / ^umrrrem unter dem Kreutz.  ̂ Dett 
Vilmä8 nennetS-(^rillus und kerrus OamiLN r kriminäsLruLiL ekrittiz 
Die erste Frucht -es Lreutzes Lhcisti/well Dtsmaü VON Khristo durch ritt seüffM- 
-ev ̂ lemenro-os Reich Lhrtsti zum Lohn begehret und erbittet; so kantt ich 
den IkomLä wohl nennen : primirjäZ secunäLs eMcig L^riü i : oieZweikeNs.
rrsteLruchtHesEreutzes Ehtii^i/ weil ^^omasso virie tausend ktässtig  ̂^lenieil. 
to  in seinemGlted-Wunder-vollen 8ummL-Werck vonAhnsto machend/nicht 
Los^eicb Lhrtsti.onoern Khristum HUM Lohn begehret : Non Liiam nilU tz 
Dom ine, folqllch mich als seinen geringsten SckUell- genger Uktterrichtet/ auch 
Imperrärorie heUNt dey Meiner Zwestens erster Frucht deüCreützköLhrjsti/ noil 
üliam kein anderen ^ohn als Lhristum meinen HErrN zUbegehlen zuerbitten L 
W orm it freylich scheinet /  ^aß ich mit Snneott in Tempel mich heuNt hören 
liesse: ̂ unc äimjrris Nun lassest HErt-einen Diener fahren !c. Aber! was ^  ^
heisiet dieses: H E rr deinen Diener? Simeottetti beschreibet der Kext'daß er 
Gerecht / GDtts'Förchtig/ und was ich? jfreylich seMet nach den
Lohn / non äliatn, nur nach AhristuM / aber von ihm singet die M'che i In- 
üanre v irL  rermino vi6irre§liL ccLlettia, Lcrevelanrevotnino novirpära- 

vor seine»n En-sahe ee den«5)i?rrmeIsrTröhn / und-et» von G E rt zii« 
bereiteten Seelen-Lchn / und was ich? M b tttila r io n  MUnteretsNylich 
aufzumHienscheiden seineSeel: LZreöere animameä! fahreaüß MeineSeel / 
aber! er setzet hierzu: 8eptuäZinrL prope3nNis, förchtest zu sterbeli / »iüD-em« 
biß 7c>. Jahr hast GQrt gediener ? und was ich ? DeM 8 imeonis: Nune 
6 imirris stlmmet freylich bey die fürtrefflicheBegierd Pauli zur HrmmelfakrtL 
(^uis me L Lorpore ? tVer wird mich doch scheiden von dem2ilib (a) Kom.'/.
iiieron^mus aber machet ein LonrrapünA darein : ^u llum  viäöo a6eö le-
tiem , caöucum z  LL 1n6rmum,c;ul Nonsperer53lremL6 2Nnüm5esupervic:- ,  .

turum 1 (/) Ich sehe keinen so alten/ gedröchiichen / und krancken / der nicht hoffe/ (e)"» Lcc/.is. 
wenigstens ein Iah t zu überleben ; Wie dann kkilo  detteN Ältett schmeichlet: 
0 MNLNU8 numerüä exotöiUtn rerUm Omnium tiZNat(/) Die funffz,gst^Zchl(/)^. 
d^tet den Anfang a!lervtngen;DieserAnfang aber kann wohl mir deyten den "i- 
Ŝ nsana der Ewigkeit/indemeSalonwN anderst gesungen: ne Zloriej-ls in ckL8j

Rühme dich nicht-es morgenden Lago / dan« du weist nicht / rvaß der nach-(§) ^  
k o m m e n d e  Tag geböhrenwltd. D avid  Zwar Machet eine hertzhaffteFrag : 
Lurrim ebo in 6iem3l3?WorumbsoIreicd mich förchren in bösnTägen ? aber . 
/rscka,'ffet s e i n  Lonrräpunü gleich miteinenKteützl:INi^uir38LLlLÄnei mei .  

r me ^ V ie S ü n -e  meiner Furß-Goh!en wird mich UMbqeben; W e-

Ä  ck mit Rk?klu-lä stcb rum Todt betritktc, au» die heilige Meß - Wandlung
^dwctt! ja, D o »  aber

dielen beanaHiaendeN SÜnden-^effelen / daß uns allen teriÜ8 aur citiÜ8 un- 
« Ä L l i ^ D L s c h -  " U N . h - p t z h a f f t  einstens-.njuMm-n/



coZitLtio lwmiliis co tM editU rtib l, sollen wenigstens von heunt an
7;. Geücrncken denHErrnlodkN/Lcreli^uiLLOZirLciones 6iem feüum(/)undmem 

Noch weniger Uderdleibling den hennrigen Lest- Lüg Hairer Oomine mem ora-
bor--u5<iue3ä5ene^Lm Lc leriium , btß jn a!terthumb und ZU meinen hohen 
Jahren / rie (Zerelin^uLS me, H E rr verlasie mich nicht. Dar^,u vertrö
stet mich heunt der vom Allerhöchsten angeordnete Posann^Schall des Funff-» 
Zig- Jährigen Jubel-Tags/(/r) welcher alöeben ein Tag -er Versöhnung dem 
H E rrn  gehetliget sepn soll, an welchem mit der Nenen Opferung Oblatio r>0V3j 

(/)/>. c.jr. wie3.IrenEU8,(/)dasist : ^eäaliL, mit neuem M eß , Gpffer wie Oene-
br3r6us anmercket(»r)und k'eüum k rim ir ivo ru m  das Erstlings-Fest nennet / 
alle Fesselen der Sünden-Dlenstbarkeit aufgeleseL/und die herrliche Frecheik 

(») kom.8. -er ÄinSkr GDrtes (n) mitgetheiiet w irk
(0) So Will ich dann heunt das Simeonische^unc öimjttis frey und freüdeN^

reich / doch aberin Forche und Ackeren / nach Rath des Apostelü(o) inEin faltig- 
keir meines Hertzens nur anfangen zu singen / aufAnstimmung Davids: I>suve 

0 ) cLpi, und halte micb desBlttseuffzers S-Laurentii: (?) 0!opu8vivinum
tiilim um , fururLfeliLitaris inäicium» Lc oivinee miserLrionis pissläZiuln 

Z ^  cerrillimum. D ! klorestes werck GGrres; auch mir ein Wahrzeichen der
künffrigen G.ückseeligkeit / und meine Ĝ rvisiest  ̂Vorde^tung der Göttlichen Er» 
darmnuß. Mein heuntjgeö L'teu, und Erstlings-Opffer soll eintzig allein an 
deiner Lok-Verehrung hangen / zu welcher mich derer Trostreden^acobi Vi^ 

s. rriacogebrauche (-)Lrsi x>iLe6 e/i6 erjoLrernLfruiri0 ni8 ,LLL. Gbschon «us 
Ll. «x»,<rc. Begierd der ewigen GGttesrGenüjsung /  avß Liehe der (VOttes-Anschanng/ 

twß Verschueb der Himmlischen Geeligi'cir/der ̂ Nensch in diesem Elend erschwa- 
chet/ doch ist ihme eintz'ges Mittel und besonderer Trost: dieß Manna und Him-- 
nrelbrod / biß er gelange tn das verheiffene Land. Auß dessen Genuß wird Angst 
und Verlangen des Heryens geminderer/alle Bchmertzen gelinderer / die Geister: 
gestärckvt; mit diesem höchst-erlelchtigstem Sacrament traget man godultig alte 
Müheseeligkeiten dieser Pilgerfahrt; allen Abganq dieses Lebens Halter mann ge
ring durch Äenüssung dieser S p e iß ; dieses herlrge L ro d  starcket das Hertz.

ittä A  üupore omni plena ! schreye ich aus mit Ahrysostomo : l»') 
 ̂ Wunderbahr und Erstaunung - volle GOttes - Gab! Ja noch höher - üuxorcm

omnem exceäenriL, Wunder über Wunder!
Diese Wunder beschreibet Thomas in seiner Lumina, und deutet dariNtt 

an: <2 uor Arrjcu1o8tor M r 2cuIa j wie viele Glieder so viele Wunder; dann er 
zeuget: daß JCsus Christus allhier: gantzwie E r anjetzo im Himmel ist / ge
genwärtig ftye / mit Fieifck und B lu t; der gantzeLeib mit allem Gebein/Nerf- 
fen/ Gliederen/ ex vi verborum, ouß Lrafftdererpriester-Worthen;und exre^ 
all concomiranria, auß sechlrcher M ittfo lgerung : die Seele Ahristi/ dieG^)ts 
theit selbst mit der SeSdst-Standigkeit und Persohn des Göttlichen W orts/ 
auch folglich Vatt rund Heil. Geist /  welche ohne dem Sohn nicht seyn kan- 
Nen / weder das Worth ohne Ihnen proprer circuminletlionem wegen der 
Umbinseffigkeit und unabsönderlicher Göttlicher Einigkeit. Das Heisset ja i 
wunder über Wunder ? Dieses alles begreiffen wohldie Herrn Glau
bens Lonrraäicenren, wie wir weiterhin von LerenZLriiNachfolger/ und von 
hartnekichten Meß-Feind Luthero vernehmen werden. Laurentius seye der 
Lobredner dieses unbegreifflichen Wunder-Geschanckö (5) O ^urmrse ibi äeli-

/. -/e ciL ! Das Hertz fasset nicht /  die Zung verstummet / der menschen- Witz erschlaffe«
.c. l 9. ^Et: <v was Ergetzlichkeit! was Geruch / was starcke Lisbe / was keiffer Umbfang 

wird hier verkostet ? dann das andächtigeGemäth inLreüden durch dieGegenwart 
des starcken Liebhabers JEsu gesetzet / wird erfüllet mit Frolocken / übergossett 
Mit Frölichkeit / gewürdiget mit Demvth / mit Licht bestrahlet / mit Fried gesati- 
get/mit Glaub gestärcket / mir Andacht genahret,'mit nnauslöstichen Baiid derLie» 
de dem Erlöserinnerlichst verknüpftet - und dardnrch : -üfricher in dem lieben/stär» 
cker in der Arbeit > hurtiger in der ijbnng /  vorsichtiger tn der Anfechtung / sorg-- 
fältigek in der Tugend/ behändiger zum Dienst G G rre,. pieft demeGübenHErö



JEsi» übersteigen alle Ergetzlichkeit des vergänglichet, Lebens  ̂ Christliche 
Seeie / die du diese Worte 5. I^rmrenrii bedachtsam gelesenist Nicht wahr/ 
daß sie dem Gemüth qeriehret / und dich auf gute Hedancken gezwungen r' 
kurtz! alle diese Gnaden-Gaden zeuget tiuZo ( t )  lo tu m  rid i E .
U8. Slede L> Menjch ! in dieser Hochwürdigster «summa ist GGer gantz? l- 
dir worden / welches aar-tze noch deutlicher 8° ^lieron^mus verfasset in drey- 
einem W ort (r<) Ld.riüu8 est oM//^ Christus ist allt-s. Und glsichwiE ül!e («) L?-/r 
Gi-t ljg f. it/ alte Lugend in der achten Zahl bestehet / la u t^m b ro lii: '
Lumma virtM urn eü?. /- »r /.ue. also hat dieses Hochrrürdigste Alles al)s 
gesungen nicht uneben der fromme ?oet in Ache HMgen Gchrijft Gteichs- 
Nußm/ und zwar mit gegenwärtiger Jahrs-Zahl:

U o n s , k o n s , O V X  > l . V X , Zr-atZ  s lc lZ »
6 7 8 z. ?/«/ 5»-.

p a X ,  4 s-
L h r is tu s :  B e r g  / G n a d e n - B r u t m  /V ach  d em  lm sd ü rsch k^   ̂ A - E  
C h ris tu s ?  L le c h t S e e le n - S o n n /  F e l s /  F r ie d e n -F ü r s t .  75.

-K. r.c-r. r Ä-.
diese ünMngeschranckte GüadeN des Hoedwürdigsten G ülh in ei- 

A M  ner 8ummL umzufassen/zeuget mir 8. LonÄverirura emen/gleichsam aus 
Kwey Thciken: G O tt und rN^nschyeir/ veretrngten Drkel (-v-v).O LU 3 kn- 
rnäNLrus eit L irc u iu s , cu^us cenrrum r O iviriitäö. Diesen unbegreiflichen 
Airckek betrachten ; 6reAoriu8 //ö, ?n 1 . ValiQdlus 2 Y. ^msnuel 

r /̂ .̂ i)^oni^u8 ^  »ô ?. ^oarine8 i^ker /. 2» 8 Vinc.eni.iu8
^  t?Lk/̂  /). sie deioben als sehr bequem, den Gebrauch der Kirche G-Ortes/

Hochwürdtgste Gnth in Mrckel-runder Gdstattt gewandelt / und ge-- 
Reichet werde : sä li^njücLriorrem Divinss serermräri8 cärenri8 privL ip io  
Ex. Wie dann auch OLlaririuz angemeccket: ( ^ )  daß bey Khaldaeren <x)krS. r. ti 
ver Ui» ekel Buchstab : O / set)e t^iei oßl^pdiLUM 1 lin irL r i8 , D^ur 5i,ch^nr°.
Ŝ r H. Drkrfoltisikejt; und KicdAräus nennet diese GL'tt-gcheiltgte WkW 
Rundung : hsttik)o!nm OivinirLtiZ 6ne 6ne 6ne priricipio. Mohrzeichen 
Her GOttheit / ohne Enö ohne Anfang. Worbey sülches Alles dtt Cn-^/) 
gUsche ^domL8 in seinem aufaußdrückliche Anordnung Röckischen Pabsttns "^  ^

IV. verfertigten / und in der gantzen Kirche GOttes biß anhennt z u ^ ^
Dem herrlichen Fest 88. Lorbori8 L liriK i gebräuchlichem OKicio Zreviarii 
deutlich außleget: O preriolum 6c ac!mlrLn6ulii convivium,^/uk//t-^etM, öc 

replerum! in ĉ uo nobi8 üimeväu3 x>roponirur -r-e-
Woraus nur wohl gemercket: wahret GOrr! Christus '. Hepl;

^  2lperir3ri8, niki! oLken6oni8, setze ich billig hierzu aus 
Dem ^lonnschen WohtredNer nichts scharffhakrrs/ nichts rrrtetzltK
^es ^h 'kr. hier Lieblichkeit / hier Heyl/ hier AhristuS/ hier wahrer GDtt-.

ais0 hier : t^mbolum L)ivinit3ri8 das Wahrzeichen der GGkthett.
Nber/ nic.)t wie ^erenZ3riu3 und sein Lehrer der in H'koäo Vcrce11en6 vers 
bannte Joannes LriZena 8coru8 ketzerisch außgestreuet. Dann dieser L ii"  
xena grief endlich auch / nebst seinen frechen Schmäh Schrifften / Und neüns 
zehen groben SiLten-Fahlern/daS HochwürdigsteÄltar-Guth an / vorgebendr 

heiligen Weiß-Nundung des Altars/ oder so genannten Hokiä^ 
^ ^ A ^ k t   ̂sondern nur eine Figur / ein lahreS Zeichen der GOttheit und 
« « enthalten seye: Wesientwegen ihn Foannem Lri^nam den vermeffe- 
»ken ^ehr-Z^adler LcLle^Ä 1-eoälcen68 //ö. Z; NennEt : koNllNtzm ili 
Ic rlp ru riz  ia c ri8 Iio lp irem   ̂Lc p ere^rin u m , einen Fremdling und P ilger/ qu i 
lcr,pti8 5ui8 ni8i reüpiscens emenäLre iettiner , Vel licur 6emen8 6r 
ren6u8 vel iicur bLreticv8 anLr^emLrl2rinZu8; also 8. Pru6enrw8 ^0 ^3 , 
^.lexÄnclre , (? ) und t̂üngstens der berühmte Älrchen-8cribenr ^ardlNal^) nw.
^ o rn ; (u) diesei-'.Mnnez LriZena w uE ch  M dtt Zahl derev ver.^z,/'.-.-.

B  2 dottk-



bottenen Bücher eitiqetrageri; Cs ist halt wahr / was Lcrnaräus
enria 6ne pietare inüar, pieräs üne lcienriL errat. ^rnZlöiss 6ekraro be- 
schreibet solche Irr--Schühler: ^uibus fre^uenrer itiett pdanralmL pro in- 
telliZemiL, opinio pro lcicHtia, gÄrruIitab pro facunäta , Urißium pro 
äoÄrinL. Lc/E^/. ^  snn. / z66. So ist dann Mit kickatäo k 8. 
remio diese heilige Altars Weiß-Ründung: 8^mbo1um vivinitüris , ein 
sichtbahres wührzfi<t,en -er GOttheif/ und zwar also : daß ill diesem wee.
sentlichem Zeichen Lkrittus vervs VKU8, Christus wahrkr GOtt Zugegen ist;
also deutet es an der Englische Thomaü / mit und in Nahmen der heiligen! 
Kirche (voßMÄ^Ltur LKrlttiLtiis) als ein Göttliches Gesatz Khristi für alle 
.Christen: lud 6iverii3 speciebus, üZnis raiitüm Lc non rebus, latent res 
LximiL. Unrer Zeichen und GestaUken / ftyn verborgener enthüllen/ Tschett 
grsffer Wichkigkrtr.

( ^ r o :  O bus, ZZnZuis: l^otus.
^3neL ramen LotU8.

Zur Speiß und Trarick: Llcjsch und Blut;
Christus doch gantz bktbeu chut.

E I e r  niedrige sich alle menschliche Krasft und Sinn! hier erhöbe sich M  
menschliches Hertz und Seele gegen GOtL/ Mit Lhoma dem LucNL- 

rilrischen Summisten wider geduü.tenLerenbarjum und8cotum LriZen3m: 
H.6oro te äevote latens OeitLS, ^vL^d  distitzuris verelÄtiraL. Hler erwe  ̂
cke all-menichlicher Verstand und Willen in Glauben / Hoffnung , Llkbe / 
seine Zlnbethung mit dem von Pabstlichen Oraculis approdirten Kirchen!« 
Lehrer IKomas/ welcher den lobwürdigen Gebrauch hatte / vor diesem weê  
sentlichen Weiß Runden Warzeicken der darinn enthaltenen GOttheitnacl) 
der Wandlung bey der heiligen Meß aus dem ^mbro^Lnischen Lob-Gesang 
aubetl)end w sprechen: 1u kex xloris- ckritte , imd übriges biß zum En
de Und gar recht; dann kic in ieöc ^ e tts r is  ü,L viüwr ciirittusappL- 
ratu m36ni6cencj6jlno, ^uäli nuHa morraliL potettss coUuxit, lobredes: 
Lreodsnus Vl./ron^ hier «' s diesem S'tz seiner Herrlichkeit zeuget sich'
Lkristtis in groß rt^arifler Rüstung / welcher keine sterbliche MaGk gleich gev! 

(L) L-»,. r alantzet. k^eceäLt! ermahnet Lusebius 6ä11jc2NU8, (^ )  rececZat omne IN-.
tzciel'irstiL ^uar-äo^uläem.' ^ .rk o r  ett muneris, ip5e eti-
am tettib eü veritatis. Hinweg alle ungläubige Zweifflung ; nachöeme ö-e 
U böblk L ieftr Hochwürö.gsten Gcsb / auch ,. lbst der Z.ug §er worheir ist. 
Uch-öber ? .Christus betM lehren Abendmahl /^3ccepir^8U8pa>
nem Lcc. IE jus nahm dos »rod /  siegnere es/und krschs. Zeug d.r war-
h- it ? Christus eben alldorten: 8umite koceü corpus menm, uch.net / dos 
Ist mein Lrtd. ttic tettsmenwrum conöiroruln a vLO  terminus. Schrey- 

(c) et Andreas Lret. ( c) hi.r ist d.k Scheancke des alt. „,,d neuen Ges.tz GOt-
resj Mehr nemlichkünte uns seinem außerwahltett.Christen-Volck nrcht ver
machen Christus / als sich selbsten; M it funff Worten: Lumlte. koceL Kor
pus meinn, n^hwer/ das ist mein Leib / bekiafftigek dtL ewige War helt^dw 
in weiß-runden Kirckel Guth gegenwärtige EDtt-und Menschheit; D tlt 
fünff Worten: Lene icrjpM i 6e me "rkomä j gut gesGri-den von m.r ̂ tio - 
MLS, bekräfftiget die ewige Warheit: die in 8um^.3 LuckaritticL ItiornE 
beschriebene Glaubens-und Kirchen Lehre; L)warlicl'^ettamentoruinter-
minus, der Schrar-cke und VcÜziehüNg aller Gefatz-Gnaden in diesem ^ows 
heiligii' n Sacrame. t ! dann aleichrrie alle sieben Heilige Sacramenta des 
neuen Gnaden Besatzes znw l^rhöber Kdristum verehren / und zwar: I^ te -  
Ksie ^xcelientiL , ans Frrtnfferheit über c.l!e Kreaturen. Z.?. un!> 
Llmbrosrus c. ^m kor LacrameMorum «lUiLLÜ NISI Ovwi-
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Nm IL8U8 ? olso ist: Omnium 8acramemorum kotillimum : OivimüimL 
Uuc^ariüjä. Unter aNkn Sieden das fürnehmjje / dieses GöttüGe Altar-Sa- 
crament; Lucksrittja Vanck-Gpffer. Da lelchtet eben herfür ein Eher! die
ser besonderen Fürnemlichkeit/ daß dieses Hochheiligste Sakrament seye zu
gleich auch ein wahres Religion-und Glaudrns-Opffek, eine'Voltkommenheit/ 
Vollbringung /  Schlvß aller Heiligen Gacramenten e. /. 6, Lcc/̂

Mercketwoh! ihr in denen Glaubens-Übungen / von einigen ausser dev 
Katholischen Kirche lahr-schwalzenden Wort-Dieneren, wegen deö nicht reis 
chenoen Altar-Kelchs übel unterrichtete/ mitleydens würdige Seelen ; das 
Hochheiligste Altar-Guth/ als ein Gacrsmenr haltet schon ln sich den leben
digen Leib und vlnt IEsu §hristi/ folalich: wirb jedem GL)trtzfürchtigen 
Layhen (wieauchdenenaut'tr der heiligen Meß Wandlung dieß H.Satra- 
ment empfangen-woUenden Pnefteren ) unter der Brod-Gestalt, sowohl 
Llur als Leid Ahristi gereichet; dann: wo lebendiger Leib / da ist auch dieses 
Leibs Blut. Weil ober dieß Heiligste A lM -G uih / auch als ein Aleor- 
Opffer qehalten wird/ nemlich vey der heiligen Mes;-Wandlung /  so muß 
auch da die Nbsenderung des Opffer-Biuts gewandlet werden/und dessent
wegen wird solches mit Äpfferung des Altar-Kelchs/ nur allein durch den 
am Altar Meß-wand!enden Priester verrichtet / so wie es am letzten Abend
mahl der erste und höchste Priester AhristuS bey Einsetzung di-ses heiligsten 
Altar-Opffers selbst verrichtet/ gewandlet/ genossen/ und allein denen Apo
stolischen Priesteren ;u verrichten / zu wandlen/zu genüffen angeordnet hat.
Kurtz! wir genussen alle dieß Hochheiligste Guth mit Leib und VlUt untee 
Gestalt des Lrods/ als kin Gücramenk; aber der würcflich ÜNeßrwandlendL 
Priester genüsset es auch als ein Meß-Gpffer LacritiLluM j folglich unter de-r 
d»r Gestalt / und auch aus dem Kelch.

Dieses glorreiche Opsser ist von so besonderer Würdigkeit/ daß es Nicht 
anderst / als in der Persohn .(Lhristj selbst / und zwar: weder von einem En
gel/weder von einem auch höchstem Menschen/ nur einig: von dene» zu die
ser Gewalt-Würde salbllch geordneten / und in der Seele unalißlöschlich tzum 
Priesterthum eingepregt-gezeichneten Gewalthabern kan gestaltet werden; 
korcttas eM , poreüas Lrerna, qurenon auferetur; (//) dahet meldet 
was 8rÄpIeror ius. ' t iLereo ; nec univerla etknica maZniruäo ^oma- 
kä , ludrus c;uLM )Lcuit ^uokumvis imperiorum äiZnirag z aö LKam im^ 
menLo prope inrervLllo Zccellic, («>)ohne Änffand sage: olle hexd-^ ^
nis-be GroßrrLcbrigkeit hak dieser Würde nicht beykommen können; StlleCh- »,5. Kom. 
ren-Ktaffeln haben ihren Preyß und Hochachtung /  bann durch G<dtt re- c./^. 
gieren die Lönige/ und die Gesotz-Geber setzen das Recht; ( / )  seyn folglich(/) 
die verschiedene StandeS-Staffeln in dieser Welt / kein lahres Menschen- 
Gevicht/ wie einige Herren Oririci überflüsttg suchen zu tadlen; die Llierar. 
ckische Vortrefflichkeit bey allen Standen glantzet als ein glorreiches durch 
Verdienste/ Heroische Thaten / Helden-Muth / Rechten,Gelehrtheit rc. 
ßammwürdiges uhraltes Herkommen /  und thuet lobwürdig nacharthett dem 
Allerhöchstem Schäpffer / welcher selbst in Einrichtung seiner Geschapffen/ 
eine wunderbahre Unter-Ordnung / an denen neun höheren und niedrigeren 
Engel-Chören /  an denen vier Welt-Elementen / an denen Menschen übee 
alle Thiere / an Einsetzung derer Regenten und Gewalthabern in Gelst
und Weltlichen Gemeinden angezeuaet/ mit Unterschied ihrer Standen / wie 
klar an Tag leget 8. Oion^lms, welcher von Unterschied öe ̂ veletti, öeLc- 
c le liE  tt^erärckia geschrieben; mithin bleibet gewlß , daß allen Ständen 
besondere Fürtrefflichkeit/ und besondere Verehrung gebühret. Solches be
kräftiget der Apokaliptische Adler : fecir nos KeZnum Lc 8acercjotes.(^) ^
Von G D tt seyn sowohl die Negenten /  als die Priester; wo 
der Grosse beysetzet: Ipli Imperium, <;ul fecir keZes, ip6 Lloria ĉ uiä fe- 
cir nos 82Leräores, Ihme Herritchkeir/ der die Regenten machet/ Ihme EhreK vo-



vnk> peevß /  wett er uns zu Priestern gemacht; D ie Welt-Erfahrenheit Wik 
auch etwas Oirisches beytragen/ da sie daö alte Lrauer-Lied des DlchterS 
anstimmet: Omnia üinr dominum tenui penäenriL 61o , worzu aber ein 
Katholischer KlclcdileäeLli nachftnget: iola Zaceräocls vis ett Lrerna: Lira- 
raöter

Pabst, Kayser, König/ Fürst/ Graf, Herr,
Ritter/ Aoel/ Burger / Bauer/
M e6 nthmt eirdlictz weg die Zeit,
Lharackr dlelbc m Ewtgkeü.

Je menschliche Sterblichkeit/ durch unsere versündigte erste Apifel-Kra- 
mere an uns gediegen/lehret uns leyder! daß alle Würde/ Vorzug/ 

Chre/ Gewalt / Erhöhung in dieser stchtvahren Weltt der Veränderung / 
dem Umfall/ oem Verlast / der Endigung / wenigstens mitdemunaußbleibi- 
gen Todssall des Besitzers und Innhaders gewiß unterworffen seye ; die 
Gerstliche Priester-Macht haltet die Arth dieses Hochheiligsten Sacrament 
und Opifers; will sagen: die Arckel-runve Bedeytung der Ewigkeit; 8a.
ceräo5 in sererrium» emmahl Priester / ewig Priester; wie dann der ewig al
les sehende Ä O tt die Priester nennet: pupillam oLuli, seinen Aug-Apffe!; 

M 2^7. 2 .^ ^  diese sollen vertretten die Apostolische Stelle derer siebettgich zwep Iün» 
(-) c-?. 6̂ g"tn Christ,/ wre Dyomsius ermahnet / ( / )  und gleichwie Ahristus zu- 
Lcc. gleich: ein Priester, ein Lried-Opffer/ein Versehnungs-Gpffer / ein Danck, 
(O  Dpsfer / ein Lamb-Opffer gewesen / (k) also wird bestellet der Priester/ als 

Mittler zwischen G O tt und Menschen / das Göttliche Seelen-Brod dem 
I. </- Volck zu bereichen und reichen / für das Volck seines Theils genug zuthuen/ 

für das Volck dem Allerhöchsten zu opfferen. Jgnatms der glorreiche B i
schof aus denen ersteren Blutzeugen Christi nennet diese hohe / aber einer 

OLM. io. kindlichen Forchl und Zitteren untergebene Macht: ( /)  Zacf-räorium om-
' nium bonorum, yuL lunr in tiomjnibus, ^pcx. Ein Gipffel alles Guten 
so in Menschen ist; und freyltch wohl; dann der Priester von G O tt gewür- 
diget: in seinen gesalbten Händen zuhalten den Gipffei alles Guten / den 
eingefleischten G O tt selbst ; Hand und Mund ist mit der grösten Gewalt- 
Gaab begnadet. Worhalben perrus Llelenüs die PrtesterschaffL zur be- 
sondersten Lebens-Frömmigkeit aufmunteret: (m ) In  opere crearioniL non 

' fu ir, ^ui achuvLrer 8x>irirum O om ini, aut Lonüliariur ê us csser , depm 
Erschaffungs-Wercke hatte -er.Geist -es HErrn keinen Gehülf/ keinen Rath« 
geder / in m M erio  vero R.eäemprionis nolirse voluit Kaders (^oachmores, 
<älLen8: ^loc facire in meam commemoiarionem , wohl aber bexm Ertön 
sungs-Geheimnuß / sprechend : -as rhuee zu meiner Gedechtnuß. I^uc. 2 2 .
K M E il vcn Erschaffung geredet L1e5en6s,bittet sich auch Augustinus der gros. 
W Z  se Priester aus/ ein paar Worte gleichsam in einer Seraphischen Liebs- 
Verzuckung hier zu sprechen: 8i kas eü äicere? 6eäir m id i: creare 5e; Lc^uL 

<») 5» creavir me 6ne me, jpie creLtur meäianre me. (,r) Es sê e erlaubet zu 
1,. sagen: E r hae mir Gewalt gegeben: Ih n  zu erschaffen ; «nd der erschaffen hat

mich ohne mir / -er wird erschaffen mittelst mir / jn dem Amt der heiligen 
Meß. Jener starcke G O tt / der die gantze runde Welt mit drey Fingern 
angehänget 40. Würdiget sich: unter dem weiß-runden Wahrzeichen 
der Brod-Gestalt in zwey Priesterlichen Fingern / in remitlionem peccaro- 
rum, zur Vergebung derer Sünden sich darzuzeugen : Tcee ^Znus V Ll. 
Jener eingefleischte G O tt/ den ein Gottsförchtiger Simeon im Tempel aus 
Mütterlich-Jungfräulichen Händen nehmend und umarmend/ vor demAy« 
gesicht aller Völcker zum Preyß Israels ankündiget; ^uc. 2. würdiget sich r 
mit beeden PriesterliVen Armen beym unblutigen Meß«Opffer in seinem 
Tempel zum Preyß aller andächtigen Anbethern vorrustellen » Jener un-

umde-



Arnbeschmblrcher G Q t t  /  der H im m el und Erden mik feiner Unermaßlich« 
kett anfüUtt / Jen er  G o t t  /  der alle Heilige und A u ß e r w ä lM
m it unbegrelffiicher Herrltchkeil bejeeltgtt; ?/<,/ 2 ^  Jen er  G L )t t  /  der ztt 
N azareth  in Kraffr der Heiligen Getitt6-Ubersü)«ttung in den Iungfrä lilt-  
chen Letv der uberglücheelrgen M u tte r  M ar iä  /  a u f  idle jünff M o rre: M i t  
L«schehe nach M ort / vom Him m el herab gekommen ? I. kommet 
a u f  prtesterttche fünft Ämrs.'worre: l i o c  eit r /̂. vom Him m el herab rn die 
Priesterüche H än de / so redet A ugustinus: ln  Quorum rnLnibus V L1 kiliu?
V e l m  i n  u r e r o  V i ^ i n i s  n i e a r n L r u Q  H t e r  - e i l e  A u g e n  /  w e l c h e  k e t r u m  
n a c h  d r e y e r  V e r l a u g n u n g  b a r m h e r t z i g  z u r  B u ß  b e s t r a h l e t  22 .  H i e v  
i e n e  L ) h r e n /  w e l c h e  d e n  B l i n d e n  a m  W e e g  r ü s t e n d e n : J E s u  d u  S o h n  v s -  
v . r . « ,  g n ä d i g l i c h  e r h ö r e t  L.uc>e  ̂8.  H i e r  j e n e r  M u l i d  /  w e l c h e r  d a s  N e u -  
v o l l e  k 4e m e r i r o  m e i  d e s  O i ü n ä ä  a m  K r e u t z  M t t d e r p a r a d e y ß - V e r i i c h e r u n a ?  
i l r e v r e ic h  b e a n t w o r t e t  2z. H i e r  r e n e  Z u n g /  w e l c h e  d e n  v i e r r ä g i a e n  l-a» 
L L r u m  a u s  d e m  G r a b  g e r u j f e n / o s n n .  / 1.  H i e r  j e n e  B r u s t  /  a u f  w e l c h e r  d e v  
g e l i e b t e  J u n g e r  b e y  d e m  h o c h r s c h a t z v a h r e n  A b e n d m a h l  g e r u h e t  /  2 / .
H i e r  j e n e  H ä n d e  /  w e l c h e  l v l a i c ä o  m t l d r e t c h  d a s  L ) h r  v e r s e t z e t  1 . « ^  22»
H le r  jene Fusse/ welche durch dreyssig drey J a h r e  d as  verlohrne Schaff le tn  
« m h i a m  gesuchet ^uc-^ i ; .  H ^ r  )ene durchstochene SettheN / welche ^ o n -  
^ i r i o  die E r k a n n t n u ß /o ^ m .  I k o m - e  den N eu-G laü ben  / o a t t n .  20. err 
ryerlet ;  Hrer jene W u n d - D u e l l e n /  welche der wahren Kirchrn / die Heilige 
d ac ram em L ,  a ls  a u s  den B r u n n e n  des H ey lan d s  hervorbrMgLN/ W -  » 2. 
zur <vpetß u ch N a h r u n g  aller nach denen Wassern des Lebens Durst igen ;

L.LurLiiuus sollte hier seine gantze Lob«Nede ( 0  - ertchallen lassen /  aber (<-) 
kur^esyalvel'^eye nar d arau s  em weniger Vorgeschmack: O c^uam

O  wie heylreich sehn dlese Gerich te!  ü ouis  ineäiL ra d e -E / .« .
r^ir V  wkk für Hunger erscdwacher / empfange lrevlich die hochheilige  
G chetm u ^en öes Le.ds Lhcist./ und wird alsodald genesen ; dann dteseö Het- 
I.gchum .st ein re.ches Ächatz-Gewö.b , sich oerfassend alle L ostbarke.t^n-  
Lraffr der Lekrns 8peLerexen. W a s  I-LUrentiub .suttlNiLNus aeprediaer/
hat ^aurelirius der M ärtyrer und 1-eviL an sich erfahren und au6aeübet-  
w ie von i y m ^ U Z u ä i n u L / o s n .  daß I^aurenrius durch Genüst  
A g  dleier G ee -und  Hertz-starckendett H im m e l- S p e iß  die S t ä r Z  und  
S tan dh afft lg tett  erworben habe / öffentlich und unerschrocken d ieA atholifche
u n d  predigen / und die S e u e r s - P e y n  a u f  dem Rost  mit F reu d
und  F l  blocken bttz zum glorreichen Hinjcheyden zu erdulden ; l i la  ekcL issi» 
naruZ , rormenm n on  tenür, n on  occilus c iro , 5ecl cruciarusin iLNe n o n

Elt. Lc> rar-je m »ri c o m p u ia ,-  - t t ;  wie dann W  deb  
die Kirche G O t t e S /  nnter denen nach dem heiligen M e ß s  

^ o b w a ^  Danck-Gebether» /  auch eines vom  H eiligen L,-m.
S I I t a r - s E ^  n » x L u Z u ü i l l u s  von  G naden  des Heiligste»  
n//tt<e?arck 'un!>« la  bei) Einsetzung deffen angezrm
da ettlärle Ä r M n «  " W m  cknng t» allen W iderw ärtigkeiten; dann

a , r ' OeüäLravi tioc /.ric. 22. mich har verlanaet/
C kriku« k ^ i ä  dnr k »>'ß V ft .r -L am m !>
L h u s t u s  h a t t e  j a  d u r c h  m e h r e r e  v o r v e r g e h e n d e  J a h r e  d a s  - O s t e r - K e s t  a e k a l -
te n /  Warum solches Verlangen d o c  kalLna, nach diesem Oster Lest/ GKed,
m o ^ r  L L d / L  d i e  E r k l ä r u n g  d i e s e r  F r a g -  I n r ^

^  st-rde /  a n d e u t e n d  d i e  S t ä r c k e  d i e s e s  a r o ß m ü t b i a e t t
§ c ir  ^  t ? )  ä - /ä e r a v i ;
d -sem U  ^  ^  Oru-. .m m m c k »  , Lh^stum °er,°ng-e

El-m; fs ,g ,n  wurde. D a  -eliget sich 
«erlichen n°mlich alle so nach dieser P r ,? -
Lrenk und ^  tragen/ auch zu allem vorfallendemLreutz und Leyden irarck-und standhaffk g-fasset stnn sollen. D « ü l!cr» i
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kockascda (redet Lu5edms ( - )  czuo vos sxiriruüleZ faciam zeuch -ar-urch 
geistrrich zu machen;

Derohalben : L) wie glückseelig den der H E rr zur Priester-Würde er
wählet ! L) wie heylbringend dle öi/inrereüirte Begierd dieses Amts ! aber 
auchL) wie rein und fromm / wie gottsförchtig und aufferbaulich soll in 
geistreichem Wandel seyn die Aufführung dessen / der dtejeö süsie Joch und 
leichte Bierde cmtrettet zum ewigev Dienst GGttes/ erunr midi LaLerZores 

(.Moii-r-. Kelixionc xerpews. seyn warhafftig starck deutende Worte. Wann 
dann eine grosse Gnad/ Glückseeligkeit/ Seelen-Verdienlichkeit ist: zu seyn 
aus der erwählten Zahl derer ewig G O tt dienenden Priestern? wann dann 
zur ersten Altar-Hpsterung eines neu-gesalbten Priesters/iobwürdig bey al
ler §hrist-§atholischer Welt ein Getst-freudemelEeö kob und Tanck-Fest 
gehalten wird? ivre nickt wenlgec erweitert sich diese Gnaoan jenem (G L)tt 
gebe) würdig - und standgemäß wandlendem Priester / der da mitanwachsen- 
dem allzeit gejundttm Alter /  beyläufftg i825omayl dleß allerheilrgste Werck 
seiner Händen dem Allerhöchsten HErrn des Lebens und Todes am heiligen 
Altar vorzutragen gervürdiget wird ? da will sich wohl das alte Lob-Ge- 
fang anstimmen lassen : In ciulci ^ubilo; nachdeme eines so viele Jahr täg
lich opsserenden Priesters Mund ( wofern er sich mit der Sünden Gal! freu-
willig nicht verbitteret) die ^ ü f t iM t  dieses himmlischen Engel Brods so 
häuffig eingenommen / önlci ^ubilo ! das süsie Geistes Judiliren / seinem 
durch ein gantzes gnädigem Gast-Geber IEsu Khristo zum schul
digsten Danck-L)pffer freudenreich einzureichen / ur luam ^rsriruciinem 6e- 

(,) ô,«. ,8. clarer, <̂ ui rsli beneücio iru irur, ermahnet Ltir^soKomus, (5) danNt ein
«Fer-e/. Jubilar-Priester nicht nur mit gewöhnlicher Dancksagung täglich das heili

ge Meß -Opffer begleite/ sondern: ZrLriruäinem öeclgrer. öffentlich / und 
mit besonderö'feyerlichen Kirch-Leremonien/ seine funfftzig.jäl)rige Dancksa- 
gung erkläre / kvnd macke / avßruffe / absinfl .̂ Worzu schön einstimmet LcL- 

(r) «» 1ju8 kannonius: (k) üocbrevi camico 6ocemur: ^!os c^uo^ue, ĉ ui rari- 
tis bene/jciis cumulari lumu8 2 Llrriüo , ĉ ui rios fecir OLO 8acer6ores, 
uric^ue ZratiaZ soere limiles äebemus. Dse süsse IubelrGesang lehret uns /  
doß wir Priester / Oie wir mit dergleichen Wohlthoken cumulÄti überhäusset 
seyn -urG so longe Ichre von »md mir Christo / feierliche solche Kirchssestuche 
Doncksogung adsingen sollen; eben also ermahnet Andreas Lretenils ; Und 
darumen ich bekennen muß /  daß ich von Abristo aufrichtig.- öeüöeravi Koc
kascda , dieses priesterlicbe ^ubilar-Dster-Lamm zur demüthigsten Vancksas 
gvng verlanget Hab zu erleben;

Aber Larö .(tt) beobachtetdahergarmercklich/warum§hristus/ 
nachdeme er Koc?3lck2 dieses vor seinem schmerzlichsten Leyden herrliche O -  
ster-Lest der Einsetzung des Hochheiligsten Hster-LammS und der wahren 
Priesterlichen Würde zum erstenmahl begehen wollte /  außsprechet: Oe5äe- 
rio  öeüäeravi koc käsckL T' KhristUS spricht nicht : Ic h  verlang, /  sondern- 
M ir  Verlangen verlange ich? t1u§0 dann erkläret dieses verdoppelte Verlan
gen Ahrtstj: ^Irerum  öcüöerium ett proprer vetcri8 kom inis conlurnxri- 
onem , alterum proprer novi tiom inis reparationem. Das erste Verlan, 
gen ist zur Ablegung Les alten kNenschens / das änderte zur Verbesserung des 
neuen »»enschens. L ) ! wollte G ^ )tt ! der verdoppelt neu-opfferende alte 
Priester erfülle doch endlich das verdoppelte Verlangen Ahristi/ in Verbeft 
serung des neuen Menschens/ nach dem Hertzen G-OtteS. L) wollte G O tt/ 
es erfülle sich die Warsagung. (w) placebir v o w in o 8 3 c ri6 L iu m  , ücur 
äies 5ecu!i, 8c iicur anni Daß dem HErrn gefalle mein heunti-
ges Danck-Dpsser / wie auch meine Viele Lebens-Tage /  und meine alten 

,7. Jabre / auf das nach Wunsch öreZorii: ( n ) Vira viviKcara corretponäe- 
ar V itL  viviücAnri , mein zu in Genüssung dieser himmlischen Gebens* 
Vpetß gelebtes Leben/ übereinstimme mit dem Leben-Gebenden Leben JEsU
Khristo; Um diesen OreZoriLner-Wunsch ftufftze.ich mit dem Apostel: VL-



U8 P3L13 53ttÄi6cet tne per owniä §cc.GGtt-esLrte-kNs heMge michLutch- 
atis/ Samir mem Geist/ H>ee! / und Leid unstr«ffiich gantz dchüjkkn werde auf 
öie Zukunfft unsere H^rrn JEsu Christi ( n )

Dielen Seufftzer schrelbet mir vor der himmlische Gesatz-Geber selbst/5, 
da er unterrichtet wie ein kuminanL sein Danck-Opffer mit Worten solle be
gleiten; wegen Fried und Heiligung läcirco oSsro nunc ?rimirlL8 fruZum 
rerr^ Oominu8 6eäit m ilii , (^) derenrhaiben opffece ich jegr vep,.-§« 
Erstlinge von denen Fruchten des Landes dos mir der H E rr  gegeben ' aber!
was hat wohl der HErr für ein Land einem mit dem Geliebd der heiligen 
Aloster-Armuth der Welt-abgesagtem alten Pnefter gegeben r' Ich antwor
te hier für mich selbst ohne Dchey: Ich Hab durch lange Jahre die Früchte 
deö geliebten Böhmerlands genossen / Lc fruSub ê us äulLis Zmruri meo, 
und seine Frächr waren süß meiner Sehlen Csttt. 2. so kann ich Wohl in meinem 
heuntigen vanck Erstling/auch diese ?3rrionsche Meinung einflüssen lassen/ 
besonders: weilen nach Außsag 8^Ivii^Lneee cap. 7. Lodemia: ^erra pro- 
MiLonis, das Land der Verheissung genennet worden/ wenigstens: von das 
mahltgen^äboriten. Fürnemlichst aber ist heunt das vom HErrn gemelde
te Land / mir: die heilige Krrche GOtteS/ so Mück und Hönig flüffee m die
sem mit Milch-Klarheit und Hönig-Süssigkeit sättigendem Manna / wie 
Lleteliu8 (2) singet: ^lalina czuiäem I)owinu8, 6e VirZine Narre creLMr,(r)ve Lt'k-. 
cn)U8 in ^.Irari Lorpn8 äe xane iacrarur : Daß Ulanna der HErr war von s., 
Iungfcaui-Mutter gebohren /  dessen Leib am Altar vom Brsd wird außerkoh- 
ren?

^uZn6.inu3 stimmet auch ein MrDanck'Dp^erungDevreronomii:un- 
ae in ipio Verillimo Lc 8inon1?.ri äacriücio , Oomino OLO noüro LZere 
^r3il9.8 aclmoneniur , (s ) eben in diesem heiligsten als wahren und
sonderbahrem Meß-Opffer ist GGtt unserem HErrn die Dancksagunaabzustak,^^'^"' 
ren ; und zwar /  setzet hinzu der Englische l^omas. 2. r. o. 86. a. 4. Lx5pe- 
ciali CÄUiä, aus besonderer l̂ rsach: ^ilicer in recoAnirionem Divini I)ene- 
ÜLU, zur Sekanntnuß der Götkl.chen wohlthat. Gleichwie cLmiIIu8 8v1-
^  . -v ).^chiet / daß beym Alterthum schon gebräuchlich: den Geburthss (§) ^
Tag ahrltch / feyerlicher aber in funfftzigstem Jahr zu beehren. Die Rech- -- 

r deuten an: die Jahrs-Täge der Erhöhung zu einiger'''^
öffentlicher Wurde feyerlich zu wiederhollen ; also sichet man ja die prove. 
rrn Galla Tage an Kleydung /  Geschmuck/ Liwrayen/ Noß-Wagen Zier- 
oe / Gastgebungen / Beleichtungen/ Ikearrälischen Dichtungen/ besonders 
an bevor-gehenden/ in gezierter Nedner-Arth herrlich nach Stand-Bewant- 
nuß Vortragenden Wünschungen; Und: es lobet ja die Welt den stattlichen 
Gebrauch: den funfftzig-jahrigen Chren-Tag zweyer durch das H. Sacra- 
ment der Ehe verbundenen /  mit öffentlicher Äirch-andachtiger Danckuna 
gegen G O tt/ und mit ausnehmender Freud-Bezeugung gegen guten Freun
den zu verneueren; Wie weit untadlicher will sich geziemen die Geistliche 
Verbundungen mit K'hristo eines ewigen Priester-Gewalts / bey funfftzia-- 
jahrigen <)pffer-^ag,n schuldigster Danck-Verehrung dem Allerhöchsten 
zu seyeren/ zu opfferen ? dann krim iriL exlnbenrur OLO cmn quaöam 
krofeÜione, spricht ^nom28 /r^/r.

D ie  ändert-erste Erstlinge meiner Geistlichen ^roieüion kab icb voe 
sieben Jahren meinem GL)tt in even diesem GL)tteg Hank in tieffester 
Kinds-Forcht vorgetragen; weilen aber: Omne3 renenrur ?rimitiL8 Live- 
re in Ie§e nova Lecunciuni Ke§ionl8 öc Lecleliss consuetuäinem § N-»

dik ErM Inge °d„,ft°te .n  n s »  Land- 
und Lirchen-Gebrauck/ alle! folgltch auch dle Priester r- so steket mir notb-
wendig an/ daß auch ich den Milar-Erstling schuldigst abstatte - und
zwar: an dem GOtt-geheklmtem Meß-Altar / dann primirise äebenr eüe 
xrLcipmim äe fruÄibus / v . u n d  l-auremius findet keine G Vkt.an .

D S»



(e) Fr/?,»»,, genehmere kofikahrere Vr'fferungs Frucdt als -§esesa!lerhti!igste Gpffer : (e )
cK m v lie riu m  n o ü rL  in  D L U K 4 p ie ta tis  cum iü o  seczuanäum. 

e/̂ r/Kc. 4. Dannenhel 0 folget gar recht der Entschluß m it ^ u x e rro  : OKersmus 
itac^ue D o m in o  pLne8 ? r im ir ia ru m  6uos, iä  eK r p ro  ^uobus i l l i  ArLUas 

(</) /-5. i  s„3^Amus bene6cii8; S o  w ill ich dann dem H E r rn  opfferen zwey ? r im r-
jenes vor sunfftzig-jahrigen geopfferte : I »  üemürhigster Ecr«n- 

nerung/dieftsheuntverdoppiende: I n  anLächrjgster Herst«!Uu»,g / fü r beede 
W oh ltha ten / nemilch: der ersten prictterrBaikuk'g/ dann: dre lang verliehe- 
neu Plt<stkr-Mtrn-lling/ rhme Danck zn sagen; iolemnemc^ue iiZLMUL 6iem 
numero ilio , iä  e ü : HuinHULZenLrio ^ubÜLum /IZniliLLnrem  ̂ und lade 
hässlichst ein zur doppelten besagten ^est-FenclUng des funsstzig-jähri
gen .sub ilL i T a g  des heiligsten Abendmahls und Gastm ahls; D och : wann 
ich bey Hellem liechtem T ag  in m ir bedencke die Aben^Emiüöung zum herr
lichen Gastmahl / welche zivey in  Emauß gehende Zürrger C hristo gethan/ 
höre ich von ihnen (und g-'hck mich w m hafftlg  an was ich höre )  aäveche- 
ralcit , Lc inclinara eit äies /.uc. 22. daß de? m»r schon 2tt»knd / und meine 
Tage sich geneiger hoben/ so frage ich selbst mich: W ie  kann dann nach so Viels 
jährigen ? rim ir ie n  ich ? r im ir ie n  opfferen  ̂ das scheinet nur fü r mich ein 
L ra u m  zu ieyn / wie der H E r r  durch ^loel c ^ .  2. vorgesaget: Leniore8ve° 
ü r i  K>mni3 lo m n ia b u n t, euere Aelreste werden Lcaume »raumen ; also: bey 
a llen Tagen das Verlangen verdoppelet! / (Zeüäerio 6e66eravi und neu ma- 
«den? jenes was schon vorlangst k r im ir iL  -as erste gewesen / wiederum a!sr 
I>rim itiL8 als dos erste vorstellen r' scheinet nur ein T ra u m  zu seyn. ^UZU- 
ü inub  und LalliLnus über den 140. Psalm hülffen m ir aus dem T ra u m / 
a u f die W o rte : L levario  manuum mearum LLcriü 'c ium  V e lxe rrin um : Die 
Erhöhung derer Prttsterlichen Händen /  in L)psserung ocs unbefleckten 
Lamms sehe ein Aden^.Lpffer. Oe vero ii!o LacriKcio c^uoä vesperea D o 
m in o  LcüvLtore coenanrious ^ .xo tto lis  traä irum  elt. Setzet hierzu L M .  

(-)M.lie i«. LNUS ( e )  wr/ches aSen^s van unserem H E rrn  und Hesland denen Adend-spei- 
t.z. senden Aposteln eingesetzet worden ; Auch beobachtet I^icepkorus in -40» 

Psalm /  daß des T ag s  zweymahl das L a m m E p ffe r zu verrichten /
La. gedothen w a r : Ü num  a^num  mane , Lc Llternm  vespere. ^ lane  in  
L u ltu m  D T I ,  vespere p ro  peccaris ro riub  6iei. E ,n  Lamm des morgens : 
zr't Ehre G D ttes / dcs änderte abends : für die Sünden des gangen Logs.
Mercket e tiry lo tto m u 3  / n ^ / .  N u n  zur Sach - der T a g  war m ir sehr 
freudenreich/ a ls ich vor 50. Jahren / das hochheiligste Lamm G O tte s /  
mane in  cu ltum  D L I , als mein erstes und Frühe O pff-r meines Priester- 
lich aufgegangenen Tags vorgettagen. acivesperascir! dahero jetzt da 
es bey m ir schon Feyerabend / und sr^Ä io  p3ni8 weniges Brod-Brechen 
bey gebrochenen Zahn übrig is t/ w il l  sich gezjchmen/ datz: gleichwie K l i r i -  
stuö der erste und höchste k i im ir ia n t  /  rr3n6ruru8 6e doc m unäo aä 

</) r /^ » .  rrem lum pra crxnä, ( / )  vor seinem aus dieser W e lt Hinscheyden zum V a t-  
te r/ bey genommenen Abendmahl / dieses heiligsteLam m -Hpffer/ p rim m as, 

^ .^ L - /^ .z u m  erstenmahl gehalten /  also ich unwürdiger K h ris ti Priester vor meincktt 
Hinscheyden / dieses 8Lcri6c ium  Vespertinum  mein Abend-Opffer dem himm
lischen V a tte r p r im i t i v  halten därffe p ro  peLc3ti8 to tiu s  ä ie i. Für die 
Sünden meines gongen priesterljch-n Tages. Also gibt m ir an die Hand 
cepkoru8 «5/ /« /,. 8acri6c ium  vechertinum  fu it  licu r üZ illum  Lc perfeLti^
vum ^larmini, dieses heuntige Abend-Opffer sende ich zu G Q tt /  als ein 
Siegel und Bekrafftigung aller meiner durch funfftzig Jahr gethanen L)pffe- 
rungen.

Ic h  gründe diese demüthige O pffe r-M e inung  inPäbstlicherfürdiegan- 
ße Christenheit geschriebener E rk lärung O em enri8V . ( / , )  ^ocZacram eN .

Vlvi6cum Oorpori8 Lc 8anZuini8 ^L8U Ldritti ^5 ^ / , - .  dieses Leken- 
würckende Soi-ramene Leib« und L lu r ,  IE s u  Christi / glontz- herfür mit beson
derer Fest; Begängnuß /  auf das in diesem mit andächtlgem Fleiß ersetzet wer-



- e , was etwann in vstigen Mrß-BegLttgt,uffen an VerehrUNgs Zter-e Vernach- 
ussiget wor-en; Dahero wann ich auch nach diesem heuritigen hetltgen A- 
benümahl Vechertirium j langer noch zu opfferen die Gnad und Zelt von 
G O tk  erhaltete/ sott dock das heunrtge sepn: das grund-veste Bügel meines 
Priester-Wandels/ daNN 8acri6cium Vetperrinum (Zenorar perleveranriam 
O L U N  colenrium (/- )  dies hermrtt'k AbendrGpffer soUandeurenmeittedestän  ̂(L),e 
dige Verharrung in d-m Dienst GOttes; Zn diesem guten Vorhaben stlM' ^  
me an L) Ik o m ä  wein Englischer Lehrer deinen herrlichen Verchrungs- 
Reim - I.LuäL8ion8Llvarorem! Lode 8ivrr Seinen Heyland!

8iL laus pleNä, tiL loNotÄ»
Lit jucunöä, Ijri 6ceorrL 

U e m i8  lubilZ liio .
HeuMMigeö Lod mchalle,
Hcmit »'.eiil G inüti) in Frieden W M , 

^ubii-re ohne Kchl-
D ies  em m  lo lem n is  aZicur«
In ĉus Ueulss prims recolimr,

I - tu ju 8 in lt ic u c io .

Dann heuitt nach Christi Lxempxk 
W ird M M N  hier m Tempel r 

Veipclcmum Abendmahl.
Welches war das erst-und ieyle,
AIS erS vor dem Lod einscUe,

Und zu opfferi, aiibefahl.
rscic lic i^ im  ko c  cx^ lcü ic  in  lu i m e m o riL M »
Priestersthafft soll es verwalten,
Zn leiner Gebächtnuß halten/

Durch die Kirche überall.
^ J e s e  gnadenreiche Frühe - und Abend-krim itia- C k r i l l i , bas SscriL- 

oum  marminum velxerrinum wann ich in demütbtaster Verebruna 
I   ̂ in die Gebancken ^^uinas mit zweyerley Gedancken:

t io ? r im o r6 ^ ,j'/Ä s ^  ^ ^ G e d a n c k e n - ( r )  Loßnirio^lürurinLettcoZni- 
ick bedenk rei. Vesperrma eü rei m  xro p iia  nawra. D araus
8v ffe r E m o r ö ^  ? als er das hochheiligste A ltar-
^  M ' w a E  und ^ « s  durch setne allerheiligste W orte: Hoc E  2>

he gestellet. Dre Abend.Gedancken K hris ti? alser eben 
darauf selbes M  rei in der würcklichkeit kor Mnem abends

^bst genossen / und » o c  kacke ^  
solches rmmersolt zu opsseten angeordnet. Aus diesen ^edan^pn

Ad«ndm-h, vereiniget/ alsejn Si'ZMum Ll!>tm?nj"c«n Sicqe"und°S»InkderS » .rN « 'L L  S 'E ? LKL
üw s 5aci°. via, «m LcLw- ru-e Z lo r i-  ^

M n ! meine B itt erfülle/
Meiner Seelen Durst du stille,

D r Dich



Dich zu mir mit Gnaden neige,
Mir dein Angesicht klar zeuge,
Daß ich deine Herrlichkeit,
Sehe in der SeeWeit.
sinqete dieser Engel-reine Schwan Tkomss, als er das vor seinem 

A M  Hrnsweyden zu ihm gebrachte hrtltgst-letzte Abe«wmahl/ obwohl er an 
Kläfften gebrochen dannoch aus seinem Stelb-Bettlein zur Erde knyend/ 

M  v,'rE. unter Thranen-Guß anbethete. (/c) Da werden wir alle von Thomas 
ermahnet: von Lljam nisi re, keinen ändern Gedanckcn als von IEsu dem 

^»^-4-8- Seeltgmacher (besonders wann es Lävel^erLtcir Abend wird / und der Lag 
unseres Lebens sich nerqet) zu führen / zu begehren ; coZirario vesperrina. 
Freylich begehrte der LuckariKische 1KOM38 QON LÜLM z nichts als J E - 
sum; dann als er sein LvanZelisches Buch Lmena aurea, goldene Lette ge
nannt/ dem Pavst Urbäno l '/ .  zugeschrieben / vorgetragen / der Pabst es 
auch mit vieler Vergnügung und Bewunderung durchgelesen / hat er dem 
Lehrer Hiomas zur Vergeltung seiner LvanZelischer Arbeit die Bischöffliche 
Würde und InLuI angetragen / Uromas aber sich dieser hoher Würde un
würdig schätzend / bittete zu seinem Lohn / non aliam nichts als IEsum / 
daß nemltch der Päbstliche Stuhl zum Lob und Verehrung IE su/ dasherr- 
liche FronleichnamsrFest (weiches biß damahls nur zuLüttiggehalten war) 
für die allgemeine Christliche Ktrche erweiteren und anordnen wollte; wie 
Dann glerch darauf der Päbstliche Send-und Gnaden-Brief außgefertiget 
und verschicket/ dem Englischen Uromas aber aufgetragen worden: zu die
sem hohen Fest das allgemeine Kirchen-OKcium oder Lrevir etnzurjckti'n; 
l'KomLs hat es eingerichtet sehr geistreich/ auch nicht ohne Wunder: dann 
eben auf dieses Ahnsto IEsu am Kreutz vorgelegtes KtrcheNlOKcium hat 
JLsus vom Kreutz eines aus dreymahligem : Lene LcrjpMi , zu IKoma 

(/)s/E,. außgesprochen. (/) Aus dieser Ursach hat auch Urbanus V. Hervach ^nnö
rz68. den l6. ^sunii, eben am Lest ücs herrlichen Fronleichnams / den Leib-es 
seeligen lliom as ^Huinas dem Prediger-Orden auf ewig zngeeygnet / nnd ihme 
avßsolgen zu lassen ankefohlen. ( (^uiöni äim ittarur in pace , czui Ldrittunr 

('« ) ^ » .D o m in i Irabet in peÄore? Ip^e enim eli ^ax noüra; (m) und warum sollte 
außgefolger werden Uromas in Frieden , der Christum in seinem ^ertz 

getragen / welcher unser Fried ist.)  w ie  dann auch dieser endlich» aoßgefolgte 
Leib 'lAomee, von Predtger-Drden in Frieden übernommen/ nacher ^kololg. 
in dessen Lloster/ bey Degleitung: I^uäovici Königlichen printzens v '  ^ lyou. 
gantzer Clerisey/ Magistrats / Volckö über i zoeoo. Fackel.Liechter über wooo. 
wie vielen Wnnderwercken und Gesundheits Gnaden / übertragen / und herrlich 

(») .7 irufa,„eit bexgesetzer worden. ( n) Hier errinnere mich des dem grosieu ^1e-
angerichten Leich'Spruchs: Orbem pro l  umnlo ponas, pro I'eZ- 

mine Lvelum , ttellas pro facibus, pro Imperio Lmp)/reum ; 
die W elt: zum Grab/ zum Deckel: man den Himmel gab; zuFackeln: den Ster» 
nen,Slitz, zum Heich: den oberen Himmel-Sitz. Ic h  lasse diese Lmpkatische 
Ruhm-Wörter in ihrem Werth / obwohl gewiß / daß: wie der Glaub / so 
der Himmel. Für jetzt aber erlaubeich m i r : ein unschuldiger Räuber zu 
seyn/ und versetze daraus an die marmerne Grab-Zierde Ikom D ^quina- 
ris folgendes Sinn-Zeichen: pro 8cko1a Ik o m L  , pro leZm ine:

pro faLikus, pro Kec^ule'

I'komss zur Schuhl hat diese Welt,
Zur Ooüor-I,ecr Lhristmii erwätzlt/
Anstatt der Fackeln die Sonn,
Zu seiner Nutze den Hiniiueis-Ttzron.
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! ihr Herrn Glaub-und Kirchen.^rkici, beneydere des CnM  
O  schen IKowL und seines demütbigen PredtgerrL)rdens; ^.uZuttinm ruf- 
fet aus das StiUschweigen -(o) Loelum ronar, ranL raceanr: (-) Le,. I)-.

W o der Himmel den W m ider-K ira ll,
Lhristus seinen Lene-Schall, 
id o m L  und dem Orden zmgt,
Neyd-quaLende Fröjche schweigt.

MKQlche Zeugnuß erschallet aus ciewenre VI. ^44. 6. redtU^
arii also : In oräine I'k'. prseZicatorum Zolls rAciius lux eru-"

6jrion i3 relucet. Ipüu8 oräiniZ fruÄuo^L Ku6ia memeg üäelium /umue 
iUllttranr, Lc 5piri38 xuliÄionig letkiferss in korw  5uccre5cenres 

6omiriico, novaculä iLbiorum, in ĉ uibus ^ternse LspienriL sraria elt 
äissuL, Lucciäunr. Dann : Lx LeLti Ikomse 6e Ayumo Lontelloxis Lc 
I)oÄc)ri8 e§ie§ii ZapiemiL Lc OoÄrinL Lcripris Lc rraäiris, Univer^alis 
Lccle/ia mulriplicem Lxirirualis ubertsris fruÄum recollißens, ixüus tru- 
ÄÜ8 oöore reüciwr incessanrer. Wie dann die H. Kirche LM obiret hat 
folgendes Lob-Gesang: Lkriüm  per Idomam lumen LccleÜW , munäum 
repler äoÄrinL Zrari^ : (/>) Christus durch Ikomarn als Lirchen-Liecht Mi.
die Welt mir Gnaden-Lchr unterricht ; Das heifset ja so viel als die Lobs ?-«/.
Rede ^mbrviii : Lerrar äoÄririä cum ZrLtla. Gn«d und Lehr Key diesem 
Orden / seyn Lieb-streitend eines worden; Allwo zu wissen: daß dieser Pre
diger-Orden eine allgemeine Reg! und Richtschnur: in Lehren / Senedefen/ 
predigen / in Leistung derer H. Sacramenten/ kurtz: in allen Diensten zum 
Heyl derer Seelen / vorgeschriebe« und unverbröchlich zu beobachten hat/ 
nemltch- grad hin/ ohneGchmeichlerey/ Gleißnerey, Arglistigkeit/ Schein- 

aber: auch ohne jemanden zu tadlen/ zu verkleineren / die unver
fälschte Gewissens-Warheit vorzustellen. So können ja mit anderen eyffri- 
gen Dienern derer Katholischen Seelen die IdonMischen Dominicaners 
mit dem Apostel außruffen: Lkriü i bonus oöor üimus OLO, wir seyn GGtt
ein guter Geruch. Oäor viree aä viram. Ein Geruch des Leken« zum Le
ben ; (§) welchen Geruch bekräfftiget die klare/ dreymahl die Lehre ^domLe(-)r. c-,.,. 
gut-heissende Stimm des Göttlichen Worts selbst: Lene, O ) wie OÄavia-(f)i»
NU8 Lncceüeni aus 8urio erzehlet/ und pabstliche Z2. Lob-Sprüche anfuhsrö E . 
ret. Diesem stimmet bevLeneäiüus seeligstesandeuckens pabstXIII. ( 5 ) G  ^30. 7. 
OoArinZm ^nZelici OoÄori8 8. Idomse ^czuinaris, ex Salvators L ru c i-^ " "»  
nxi ore xrodsram, conKanri üimmorum konriücum te^im onio com-  ̂
xrobätam. Auch setzet darzu dieser Welt-berühmte pabst eine sehr Merck« 
würdige Ermahnung wider die Lehr-quackende Ketzer-Frösche: ut rurbulen- 
ri ^  perriNLLe3 rr3n^uillir3ri8 LccleiiExerrurbLrorescieünänr 0^/,0^0/vüN 
L. calumniari ; was Lhristus und so viele Römische pLbtte
erkkEN -Is -In - rechte gut L-tholische Lehre , s°„en Ste aiifrührischen und
h°l»sterigen Verwurre« tcr Lirchen-Suhe sich nicht »nkerstehen zu verläum- 
den z

. . Aber was kann der Neyb nicbt/ «nd die Ehren prallerischeMiekalln»?
«nige schreye» mit vollem Mau, - Iv IIc  Hiomam, Sc Lccl^am.

t°Nn LMen ein Blindes ^ d ,e  A u g ^

crimen R"'°smcn 8umma, scheitet wid-.rechMchan das
Druckfalscher/ welcher vhngeacht der «nfehlbad- 

ündia ' die SUNEM mit uncensnrirten Zusatz / sichWelt«
runviA unterstehet z« verschwartzen; Eben wiederum einer wiü ohne allem
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G c ru p !  einen p r iv a te n  L e h re r fü r  einen K irc h -n ,L e h r - r  /  gleich dem  H e i l i 
gen I 'K O M L  nen nen / odschon derselbe Lehre r n ich t v o n  der K irc h e n  fü r  sol
chen e rk lä re t ist ; D ieser ader h a t sollen lesen die k la ren  W o r te  des N e g ie 
renden Pabsts Z e n e c j iÄ iX 1 V .^ ) ^ 6 c o n ü ir u e lr c lu m  L c c le i lL O o L io r e m r r iL  
K in r  n c c e ^ r ia :  Zn/rZn/^ «7, / ^  , Lc/um m r ? on i,F c i5
s u r  L o n c i  i i  le Z it im e  c o n Z re ^ L r i m ein  F re u n d  / begreiffe wohl'»
ö e c lL ra t io  > n ic h t : k c r m iü io .  O  w ie  M l  UbieS w ird  v e rh ü t te t  in  G la u 
bens und  S i t t e n  Leh ren , w ie  v ie l U n ru h e  w ird  abgefchn itten in  o ffe tttltchen 
G em e inden  /  w o  und  w a n n  d ie  der grossen W e lt  vo rz rts t'llende  S c h  M e n  
u n d  B ü c k e r  eine unpassw m tte  L e n iu r  recht g e le h rte r/ und  d a ^ e r-g e w rije n -  
h a f f te r  M ä n n e r  auß liehen  müsien- ^  .

G ü n s tig e r  Leser! gedulde a llh ie r  meine in  e tw a s a iM M e if fe n d e F e d e r ;  
b a n n  w e il die gemeldete Lucerische G egem vü rffe  / n ich t n u r  H io m a m  u n d  
den O rd e n ,  sondern fü rnen illchs t den häussigen A uß sp ruch : A h r is t i  und  d is  
Nposto lischen S t u h ls  anqchen / la u t der N e c h te n -N e g l c. r r .  i . (^ n o ä  
Le6eK ^ p o K o I ic a  Ä p p ro b s v ir ,  L p p ro b a ru m  e lt , w ird  m ir  n iem and  übe l 
deu ten / w a n n  ich nebst m einen heun tigen  heiligsten D a nck-G p ffe r/ auch a u s  
D a n c k  - u nd  E h re rb it t ig k e it  gegen den P r e d i g e r - d e n  (  welcher m ich a !6  
e in  achtzehen jä h rig e s  W e lt -Ä m d  v o r  57. J a h r e n /  fü r  sein o b w o h le n u n n ü - 
tzeü G lie d  in  si ine Geisritche S ch e o ß  liebreich qefasset) die w e ite re  oben et
w a s  unterbrochene L o i E p r ü L e  L le m e m is  V I .  h ie ranzreher k io ^ r e r e L ä i .
enuin c^uin immo6ebiruni reputarires, ucOiäo l^rseäicarorum iri eLäenr 
Lcclciia lorige lareĉ ue äitfulus , ob reverenriam prLcliÄi ( 8. lü o m L ) 
Llmiüci, ac x rLfari oröl^is xrEclära merira, per 8cäem lpiriruL-
lidus foveawr prLÜöiis , Lc L cunciis udiciue CkriüiLniL äevorione con-- 
xruL mulriplicirer konoretur^ llniverü^rcm veltiani roZamus Lc dorrL- 
rnur in vom irio, in remiüionem vokis pecc^rorurn in)unZeMe8 , ^Uiirs- 
nubaöloLL k^ratrum 6 iÄ i or6 ir ii3, impioräturi vcniLm 6e1iÄorum , in 
dumilirare spirlrüs acceägÜZ. Und kann ich Nicht verbey tosi'en (-'iememis 
> 111. ^nno 17;;- schöne Srinnerung, da dieser Padst DiowÄm wiederum 
N'it dem ^unas)men: OoÄoris ^nZeüLi beehrend / anfuhret : ^Oävnem 
X X II. Llemenr. VI. Urbän. V. ^ ico l. V. Oeinent. VIII. ?Lul. V. /Uo

V I I .  In n v L .  X I I .  kene ä . X I I I .  A lle  b e k ra fft ig e re : 8 a n Ä io r i8  l ' t i e o -  
lo ^ is e  8 c iL n r iä  L c c le liL m  O L I  L lr r r i6 c L M e m , in  ( ^ o n c il i iL  oLL um en ic is  ae- 
le ö ra L L M , ä e d ir is  p r ^ c o n ü s  K e ip u d U c L  causä e x o r f la n ä ^ m . D ie ß  sei)N 
ja  keine öucerische W in c k e l S p rü c h e   ̂ kerne I - u r ^ r i  o p in io n e n  / keine de
re r  beneydenden K o th 'F rö s c h e n  quackende krum m e G p rü n g e /  es seyn: l l r -  
d i8  Lc o rb is  S t a d t  Ä Ze ltkündrge Außsprüche d rs  K h lts t i^ S ta d th a lte r is c h e n  
M u n d s  in  ^ c ie  L a m p i k io rs e  a u f  offenem S c h a u -P la tz  des a llz e it in  Ä Z a r- 
b e ir  b lühenden K irc h e n -F e ld e s  H e ro itcherG esch ich ten  / a u f  g rünenden A l 
banischen B e rg e n  L le m e n r is  X I .  von  ^ n n o  1704. n e u b e th a u e t/ in  K o s e n - 
ber^ischen B ln m m e n -  h a r te n  entsprossener U rü n isch e r S ta m m -N o s e n  v o n  
^ n r r v  1727. h e r fü r  g lantzend / m it  I-a m b e rrin isch e n  V e u g e l-G e ru c h  der 
p u rp u r . fa rb e n D re l)k K re n 8 e n e 6 iÄ iX IV .v o n ^ i7 ;9 c b e ; ie re t /b e s tä rc k c t  M e h 
rere  dergleichen E h r-B ezeugnussen  in  einer 8 u m m 3  und  V e r fa ß  ;u  entwerssen/ 
stehet offen das W e lt-o ffe n e  B ü c h e r  W erck  des R öm ischen Gedenck S c h re i
b e rs  H -N to n in i L re m o n r .  O rc j. k rseä . v o n  1740. zugeschrieben dem jetzt a u f  
dem  S t u h l  k e l l i  g lückse lig  sitzenden Lenec !ic )o  X lV .  D o t t  seyn in  a lle r  
O r iZ in a l  W e ith e  e in v e r le id t d ie von ei» und s!ebeirtzig Rö'nisch>en päksten zur 
E y r «  I k o m L  ^ .c^u in a riZ , z u «  L o b - e s  P re -tg e r-O rd e n «  erkheilre : 5 7 /8 .  
G n o d . N -Vrie ffe. D o r t  lese / u nd  lese w v l) i und  recht L u c e re , a ls d a n n  w re - 
d e rru ffe  de in  l 'O l I e ;  höre a u f  l ^ o m a m  der K irc h e  und  dem O rd e n  zu e n t
ziehen sondern l o l l e ,  lüße, höre  die H im m e l-S t im m  zu ^ u ^ u l l i n o  o o r sei
n e r B e k e h ru n g : / les«; hz^e zugleich d ie S t im m  dieses q, offen S  k^utz«
V /a t te rs  des P re d ig e r O rd e n s  / und  seiner O r rb o c jo x -  5 n o m ili is ,^ e '7  Lek ire / 
^ u ^ u ü in i , , r  / 0 E .  D a  k linge t e in a n g e n e h m a '^  ' l o H e : l o l l e i n v i ä i a m .
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Lc ruum eti c^rioä liabeo ; l'o llü m  in v iö iam  , Lc m euw  eÜ: c^uvö dabes.
Hinweg den N eyd! so ist das meine dein ; hinweg den N ep d !  so ift dos deine
mein. D a n n  w a s  nutzet der verdeckte N e y d ? w a n n  m an  b la t th tn  P l a t i n «
W o r te  (  u )  bedencket: O u lc i  v e n e n o , am aro m elle , r r i l i i  Zäuckio, asseÄL- ( « )  
ra^eLeptione (sileren te  p o e ta ) V ulnus aiir venis , A ccE cocarpitur lA iü; 
mir süffen G i f f r /  bitterem Honig / trau riger F re u d e /  S o r g - v o l l e n B e t r u g ,  d e r ^ » .
N exd die W unde »«s Äderen näyrr / srch selbst mit nagendem Feuer verzehrt. 
l o U e  i n v i ä l a m . so ist d a s  meine dein.

D iese angenehme Lehr-Gem einschafft bezeugen die meiste Katholische 
hohe K chuh len  / viele Geistliche O r d e n  / vortreffliche Gesellschafften : J E -  
su /  auch ^ iL r iE  ? ia ru rn  8cKoI. , welche alle th e i ls  a u s  A n o rd n u n g  oder 
G utheissung des Apostolischen S t u h l s  / the ils  a u s  eigener S a t z u n g s - E n t -  
fch lM ung /  die Lehre des Englischen I K o m a s  u n te re in an d e r  h a l te n  und  
fo r tp f la n tz m ; und  d a s  ist gerecht nach dem W o r t  des  H E r r n  : ( w )  l o l l e  
V olum en lib r i, nihm das Burd-Werck ; 1ol!ire8um m L rn umverfse L o n -  
^reZarlonis. ^Vum. i .  nihmt die Luinma der gonyc-n Gemeinde O o m in ic i»
Vie H iom se. 81 iltum  vis rollere  ̂ ro lle . 1. /^e^. 21. wilst du d as
hinnehnren r' so nihm es / Lc ro lle  r ib i  c^uanrum  ä e ü ä e r a r  a n im a  ru a . U ud
nihm für dich so viel dem- S ee le  begehret /  Lc lege 6e v o lu m in e  ,  folglich
ro l le  q u o ä  ru u m  e ü  §L v a ä e , nihm solches / erlehrne es als deines /  und  ge-
l-s ; d an n  h ö re /  wie ^ n r im L L liu m  zum k la r o  : ( x ) I k o m a Z  e ü  i n ü a r  o m -  i«
n iu m . v ie  b u m m a  I d o m s e  ist ekmas für a lte ; also redet 8 o r b o n 3 :  O o Ä o -H ^ r r .
r u m  k o n s ,  UniverÜLLnum L p e c u lu m ;  d a s  ist ja e tw a s  fü r  a l le ?  W ie  d a n n
I^'^.l)be 3oc. ^L8U von dieser 8umma öobssprechet m : LolleZir in
ea d iä c^ u iä  äoceri p oreli aur tciri ; ä iä ic ir  om nes c^ui I lio m a m  inrelli.
Zit. A der! bey solchen allen I k o m s e  Lehr-Folgeren  h a t  d a s :  l o l l e  r e c u m  
rle relle /o/>. n .  nih,m mit dir von der Gatte des  N e y d s /  der MÜßgUNst rc. 
kein G e h ö r ;  solche I l r o m is te n  schreyen nicht - l ' l i o l l e  I d o m a m  , den I d o -

 ̂ O r d e n  zu entnehmen /  zu entziehen. ' I ' l i o m ^  ist 
u n d  vletbet dem P r e d ig e r - O r d e n  a lle in : a ls  dessen eigener P r o p h e t u n d  Lehs 
r e r /  p ro p r iu b  jp lo ru m  ? ro p l ie rL  I. u r  äe  p r o p r i a  e^u8 sud i tLM ia ,  als 
ein eigenes G u rh  dieses Drdens. 2 . ? z r. Anderen daanoch Lxe rc i ra r i s  
p e r  eäm re66 i r  5ruÄUln j u ü i r i L  ^Lcati l l imum. 2 2 . denen sich in die
ser 8ummÄ übenden bringet sie friedsame Frucht  der Gerechtigkeit;  L u c e ru m  
nber / I^ur l ie rum,  L a lv in u m  , ^ i l r l e l f .  L^e. ()») nach Anzeug I^alLvieini 0) 
^ o m a m  verwünschende P r a l l e r e  mit ihren la h r  - u nd  v erdam m ten  G ew is -  ..
sens-F reyheiten  /  entrverjfet kurtz und g u t  l?iu8 II. (  2  )  ^xcoecav ir  eos  In-  
victiL, ur  <^UL v iä e r a n r  8c i n re l l e x e ra n r , n o n  inre ll iZerenr.  D e r  N e y d  
^ ^ . ^ « b e b l t u d e t  an ihrer E rk a n n tn u ß ;  und  : w a n n  idre M a c h t  sich nicht 
o ars  öffentlich v e rra th en  /  schreiten sie verborgener weise u n te r  einen Lob»

l o l l e ^ d o m a m  , solchen V ortheil des 
Leawjren zu mrnoeren/ zu entziehen; m axim os Lc m in im os inv iä ia  xerva- 
Aarur, be? ll-nen durchffxeichet der L^epd die Grösten und Geringsten / ( s )  (<« )  
minimäs rerum ailLorcliL rurbar , «ruLb in geringsten Dingen seyn sie nicht 
eines S in n es / xacem 8ummL rener. W o  entgegen die 8ummL des l ^ o -  8 <ie ««Frr
MLL ein F rieden ,V erfaß  ist , welchem nicht undlllig  angezeuaet w ird  d a ß r " ^ '  ^
LLce.' siehe / unu5 elr p o p u lu 8  , Lc u n u m  lab iu m  o m n iu m .  ' I t io m i f t e n /  
sepn ein Vslck und eine Gprach» unter  allen in denen L e h r - H a M »  S tü c k e n  ; 
wohrngegen beobachtet m it u n d  a u s  vielen K atholischen G la u b e n s  V e rfö ch -  
reren der neu  ^ n n o  174) .  zu R o m  w ider die Ketzer in D ruck  aekommene.
VeneradiliZ N o n e r a  P r e d .  O r d .  ( S )  ^ L r e r i c i  ä i v e r ^ r u m  seAarum r
r ia n r  5e m u r u o : die Leger stimmen niemahl zusammen / untereinander sich selbst ^ ^  
verdammen / d a s  macht der N e y d .
^ . . . . V / ^ e s  V a t t e r l a n d  /  und  höchst beglücktes B ö h m e r la n d  / aebe 
A M /  A  Kebe F euqnuß  der : k i^ r ä - M i k l e f - Z w in g l - L u t h e r - ^ lv in ^ v le .  
L L ncm -riuZ onor-^ lb i§en8-I iuü ir-^ ilcK K ischxx  v e rw ir r te n  S p r a c h  /  Mkt
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welcher dich (besonders in hartneckichter Verfolgung des Hochheiligsten Al- 
rar-Dpffers) der Neyd durch so lange Vertrennungs - Jahre verdunckelet/ 
und gar von Liecht der Warhett in die Finsiernuß des völligen Unglaubens 
zu stürtzen/ sich gewallttg aukgeworffen / mit Verunehrung des H. Meß- 
L)pster6/ Zerstöhrung dcrer Altären / Sperrung derer Kirchen / Stürtzung 
heiliger Biidnmkn /  Beachtung drr Hhren-Bncht / Verspottung des 
Priestcr-Gewalts/ Vermitidlrimg Heilig r Sacramenten/ Freylassung vies 
ler Laster / Verlachung der Kirch Zastcn / Vereitelung d?6 Keuschheit Ge- 
liebs- Verschimpffung des Pabstens rc wie I-mkerus ^  i/e /«-

//e klar andeutet / und ihme zum verdienten
Lohn nicht unbillig damahliger Böhmischer ?oer b' vqeschrieben: IrÄrisiu-

I^urlierus, 6üüsc;ue ejus ^uoHue clerus, ln6iZr>u8 ccLÜs, 6s ubicun- 
velis. jv^r abdrüngige I-urkerus, ftin nicktk-o. rn ögtnder Llerus, vn- 

würdig des Fimmels GcL^'N/ fern üort wo sie woUn-n fern. Diese vbbenannr 
Le I r r  Liechter haben dich aekiebtes Böhmerland also verduncklet / daß so 
gar OreZoriu8 XIN. bemüislget worden: mit b'trc'fLT rohungen des groff'en 
Kirchenr Banns durch Ivlaninum Prager Ertz-Bnü offen dich aus solcher 
Unbeyken Verbindung zuzieyen ;! aucl, darumen ist ^nno !4l8. io.

der Laräinsl Prediger«Ordens wiver die Wikleffischen IrrrLiechs 
ter in Böhmen von ^ lärrino, wie von 6re§orio IX. 1241. wideral-- 
1e einschletchende Ketzereyen ; von ^orlnne XXU. ^rrno iz i8 . kl^conrami- 
riLtionem dLrericorum §c paZanorum , viele patres Pred. Oi'd. denen 
Herrn Pragern anreeommendiret ; auch von ^rbano V. iz66. n .  
I^ovembr. ans Ersuchen (^Lroli Kaysers und Böhmischen Königs die Fort» 
pflantzung der katholischen Lehre in Prager Städten dem Dominicaner- 
^)rven eylsrigst anbefohlen worden ; Inconculla ruriMmäc^ue öoßMLw» 
scdreyete Nom vom : Unrkrichlagene rm^ srckkcsfe K^hr-Gützttttge»r;
t^leriZiälüimus 66ei '^ tk le ta , schallete kavlus V. Ikomas der
^eli-letchrett0e Verse<t'r«'r des Lorhollscht N Mianbens. Solches alles hat be-- 
stettiget Clemens X I. ^nno ,71z. a!s er mit Zuziehung der Zeugnuß tenks 
Vürnehmen in denen haulfigen Hiliorischen BücheinWelt-berühmtenKar- 
drnalenS besonders nennet: /inceram incorrupiLw 66ery Oiörnis ?ree6iLL- 
lo ru m ; einstimMt'Nd Lu^enio IV. Anno i 4Z§. Oräo ki-^öicatorum icien- 
r iL  äono, virrm is merito, Zcontra kreretes Lc pelies criminum ixeciaürer 
exiltir , 6c Iri66elium c/E/w Gar reicl)t : Klares
Aecht / weiten llrbänus V III. Anno 1625. gesehen am Prediger--Orden: 
eine brenn»n-e Fackel / und ein t-wrgen-Gr»rn di r Lhr>stiichen GememLe; 
Dieß Fackel-und Stern-Liecht hatte schon ?ius V. heiliger Pabst/ erkennet 
A nno 1567. da er die Lehre Aqm nsris außruffet : (^ rr ill im a  Lkriü iäN D  
k^eZuIa OoÄrinse, gewisseste Richtschnur Christlichkr Lehr. Und dast: üne 
omni prorius errore, per ohne ollem Fahler / spricht Clemens V III. D a  
ftchet dann ^komee Lehr auf dem Ir ip o ä e : k^es, ^u ttitia , kieras. Auf 
dem dreyfüffigem Tisch der Warheit: cn / Gerechtigkeit / GGttes
Forchr; nicht in Heydnischem Tempel ApoUinis ve lxk ic i, sondern in der 
wahren unsahlbahren Kirche ZEsu A'hristi/ mit drey.köpffiger Päbstlicher 
Drey-,^ron beschützet: Im illim a ! ij)jen6ic!i6im3! cer«
riHima! ?ius V. alles dreyes in lliperlZtivo^alle dreye: die sünffken/ gleich, 
fam jeder mit gantzer Hund die Fürtrefflichkeit der Lehre Ikomse zu befesti
gen/ damit auch auf künfftige Zeiten die Welt sicher in Christlichen Glau
ben bestehe ; wie deutlich erkläret 8. kius V. Anßelici OoAoris 6o<IrinV 
v i Lc veritare , exeo tempore yuo cceleÜibus civibus scZscriprus iu ir , 
m ultL 6einceps exorree tisereies: confufce, convi<Ike, 6illipätL. wie 
deutlich! durch Lroffr und worheit der Lehr I  komre, sexn viele / auch schon 
rrcch ^I^omss himmlisct'er Einverleibung entstandene Ẑ ttzereven /  Verwirret! 
Lerrillim a! überwiesen: 5pIen6iäiMma! zerstreyet: ̂ urislima!

Giaudet nur ihr Mitieydenswürdige / ausser Khristi Schaaf Stall irren.
de



de Seelen  / daß die annoch hin und her in geliebten Deutschland außge- 
stttyk e M erbletblmge derer Jrrthüm er/ auch schon gründlich überwiesen / 
u n d  v o r  imgegründet / auch von denen nach V eruunfft unterschejdeu-wolr 
len d en  W idersagem selbst / erkennet w e r d e n ; a b er  le y d e r ! daß zeitliche In- 
rerelle ) H aab rm d G m h / M ad m  Sack Geschlepp /  S a th M tL ist / M en- 
schenk^e5xeÄ, W eltrE hre/ A m ts-G ew alt rc. h a lt e t  vielt 1 0 0 0 .  Seelen  zu
ruck/ d a ß  sie W ider die erkannte W arhert streitend / in G -O tt Len Heiligen  
Geist sich schwehr v ersü n d ig en  mögen; 1 ^om38 a b er  kehret sich nicht an un
nützen W o r t-S tr e it ,  sondern  haltet sich standhassr der S icherheit/ die S e e 
len ausser aller G e f a h r  zu se tz e n ,  wie er sich selbst erkläret: ^ u 6 i v i m u s m u 1 -  
ras conrrovcrÜLS jm cr  O o ä o r e 8 ,  eriam in  <^uibuL xcriculosum  eü  äiver-
Lk Leritire L  oxiriLri. ( c ) DessettthaldM er au f d a s : , (c)
auf all-möglichste Sicherhett seine Lehre richtet /  und haltet sich an feinen 
Lehr-Prüsfer : ^ 'il döc Verko Veritaris verius , nichts «vchxer über das 
WorL -er w a r h e it; D ieses W ortes versicheret zu feyn : elevam s L rerra 
c e r n ir u r , seufftztt l'boniLs in der Kirche zu P ü r is  für ZCsrr den 
creutzigten/ bittend: erkennen zu geben /  ob er von dem Hochwürdigstem  
A ltar-G uth recht und wahr geschrieben / da wurde 1 üom a3 in G egenw art 
vieler Zusehern von der Erde erhoben; vieleicht wollte er sich zu dem Aller- 
heiligstem Kreutz'Mund annaheren/ a u ä iw  5o!o w re  c r e ä iw r , die S ic h e ,  
rung der wahren Lchr fuglicher zu hören ? w ir dann ihme das G nädigste:
Lene Icrip M i zm cerritümL reZula ge»itsseften Archrschnur WÜrcklich ver, 
holffen/ maffen J E ju s  vom Kreutz/ a u f'rk o m L  zu Füssen des Gecreutzig- 
teu gelegte Schrifften , herab in Gestalt eines Holdseeligen K nableins sich(--) 
gestellet/ ( e ) gleichsam die kosseülon dieser Schrifften nehm end; WoraufL«cceL-». 
leicht zu schlüssen /  daß Id o m a s  keinen ändern Lohn a ls IE su m  begehren 
sollte /  n o n  LliLin M81 re. Also gedencket Mit mir L^maclius: ( / )  Ibi Üinr^>/!L ,  x.- 
xrLm ia h o n o r is , ubi lunr m eritL-virtuns , Lugend und Ehre reichen d ie U  ' 

^ d ie n s t /d ie s e -  zum Lohn. Und sinnet sich recht daherd erN erm O v iä u !

^ lu !L !p 1 lL 3 L /)6 m § M lt3 8 »  s o n o r e m ,
T'/iori-L

r e 8 ä3liÄ liubeL.

Z M D  kann^tch ja meine von 50 . und mchr Jahren in der sicheren l'K om L  
Lehr-Schnl angelegte wenige M ühe glückseclig schätzen /  wo ich: cer- 

rittimani ^eZ ulam , die vollkommene Sicherheit Zum Lohn mit
I QOML anseufftzen darf: LÜLM, kem ündern als JE sttw  ? renui eum
nec äimirrLm, diesen Hab ich gehalten Lurch die lange Schuhl-L äge / diese« 
will ich nicht von wrr lassen durch meine übrige A bends-Stunden / sondern 
ich vertröste mrch heunt der ^ubilarischen Freylassung derer Kinder G O t -  
t e s /  ans der Aufmunterung I^ u ren rii: ( s )  Lja isirur nunc leetäre 7, ,^ / .
Lccleüa, Lc cum univerüs Kliis ruis , exu1r3rjom8 Lc »Luäii con vem um  
2§e. Ick) will mich nun mit der H . Lieche / und aUen ihren Livdeen erfreu n/cö. ». sz. 
rn und frolocke« /  dey dieser so fürnehm-ansehnlicher 'Versammlung; 
erenim in  O dlarione käc LZirur exceIIenrilI;mE V L I x jlü  LdLrinLti8. Ic h  
rviN in heuntiger Gpsserung die Errinnerung machen dir sürtrefflichstcn Liebe 
des S o h n  E iO ttes/ in tervenrione ip ilus, ^elin^uenrilnuL veniLM , lap- 
1i8 m anum , )utti6c9ti8 k E v ^ t  v iram , auf das ich durch dessen Vermitte- 
lung/ meiuen Ve^kechungen V-rzephung , meine« Lchlern die HLlf-Hönd, 
meiner Gchofften Gerechtfertigung den Vortheil des Lebens erlang M  
höre zw ar/ was! M t s t u s  durch edry5ottom um  mir vorbaltet : s/-) ^ o n  iL )/E . r /  
ridi la n s , Huoä krim itias tu i in  ccelo liL^eo? u n iv i re m ilii; ich bsbrruch'«
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mit dir verelnbshret; hast nicht genug deran / -aß ich schon deine ( vor 56» 
Jahren geopfferte) ?iim irien im Himmel hsbe?' Aber! ich bitte dich lieber 

(/) / 2. H C rr/ zörne nicht wann ich rede: Meine Lern/Irma keZuIa Idomas, ( r ) 
samt deinem herrlichen Iriäenrer-OoliLilio machet mir eine nicht unforcht« 
same Ermahnung.' I^emo xoreK lecluül revelatione Icire ) utrüm dLdeLt: 
Zrariam ZrüwmsLLienrem. Ich zwar.' u id il miQi conlcius ium , weiß 
mich <n nicht» schvlöig/ ü:ä! ad-s Sürum bin ich nicht gerechtfertiget; dahero 
biste ich / zörne nicht wann ich noch-tnmahi rede / wann ich noch einmühl hennt 
mit meinem Priester-MttNb und Händen dir meine krimirias opffere / um: 
durch deine Gnad meine Seeligkeit mit Lorchr und Zitteren zu würcken 
üx>p. 2 . so iüng ich Zeit had. Qälär. 6 . Darru munteret mich auf kerrus Le^ 

( O z.jen/is (k )  auf deine W o r t e L Z O  5um, eZo lum ixLe, ĉ uL äe^eo in i- 
^uiwtes ruäs proprer me. Wo beobachtet?etru8 : Llamiit biö: L§o tum, 
ur 6  aä primarn voeem non excirsriL, ve! 3 6  lecunäLM experZj^carib; du 

H Err schreyefi zwe^mahl: Ich  bins, ich bins; auf Laß r rvsvo ich von den 
Schlaf meiner Lauttchkett bey meinen ersten krinririen nicht munter genug ge
wesen/ wenigstens hennt an dem fnnfftzig-jährigem ^ubilar-VergednngSjrLag 
bef meinen änderten krimitien in Seiner Gnad erwache« möge; Lerrulianu8 
mich auch anmahnet zur Erwachung: kepete axuä O LU N  pro cu)u5 lxi* 
r itu  poüules, pro ĉ uo oblLtioncs re6 äL8 , --LL asceri6er83Lri6cium ruum

ft) /. libera ironre: ( / )  Ich soll nur wiederholien meine Opftermig / mein Be-
^  gehr en /  es wird gen Himmel sicher und frey aufsteigen: Gpfferung und de

rer Wiedrrholiung / Mrrnrer werden durch die erste krim itien / Erwachen durch 
heunt-anderte ?rim irien/ mercke ich aus biu^o Kardinalen.' lunl: 61.10 in 6- 

(m)j»6e»<.8lio, UNUM in  6Zni6cLro (m) sepn zwey Deyt.Wörter / haben doch nur ei- 
nes zu bedeyken / nemlich: dir Vanckbarkeit, und in dieser schon auch - die 
B ttt neuer Gnad/ laut alten Spruchs: OrLtiarumaLkio N 0 V E  ZrLtiL eKpe- 
r i t io : G G tt für errheiite Priester-Gnad öanctbar verehren/ is t: vou GGrk 
neue Gnad der Lebens Verneuerung begehr«» ; Also will eS verstehen mein 
Englischer Lehrer: Ouplici rarione renovamur, m  priüs evacuemur 3 Ve« 
ruäare, äeinäe inäuamur I^ovir3i:e.(n)Zweyfache Äermuerung Habich MW 

^  ss. «.i. vorzustellen.' Eine hatte ich bey meinen erste» krim irie« zu erbitten / mich 
befleißen sollen/ 5 Veruttsre: den alten/ evtlen/indWen/ Welt-Menschen 
von mir völlig abzulegen/ inäuLmur ^sovirare, endlich heunt bey denen än
derten krim itien einen neuen Menschen nach dem Hertz GHLtes anzuzie- 

, ... hen; Dann eben den heuntigen Lag erachtet 8. ^uperrus den tauglichsten /
^0' Ae explebarnr c^uin^uLvenL aierum L <Zie OdIarioni8lvIanipu!i, cum 

 ̂ ^uin^u3Zeiimu8 gävenillet, kLÄa eK Araria luperArariam: (0) heunt
ist der fnnsstzjgste Jahrs-Log / das ich den ersten Priester-Garden dem HErm  
geopffcrt/ heunt folglich ist zu erbitten : zu hoffen - 6r3ri3 iuper ArariLm 
Gnad über Gnad ; über die Gnad der ersten ? rim irirn  zur Ablegung des 
Welt-Menschen / die Gnad der anderren primitien zur Ankleydung des 

(?)Lr,tS. 4.GOtt-angenehmen Dieners/ wie der H E rr sich erkläret r (/>) viem  pro 
LNNO äeäi r ib i, nach funfftzig Jahr-Tagen / schancket er mir zu dieser ge
wünschten Neu-Kleydung den heuntigen funfftzia-jährigen Lag.

Diese Alt-priesterliche Neu-Kleydung soll jeyn eine Neyß-Nistung 26 
aomum Lterriir3ti8 in die UN- alle erwartende Ewigkeit. 1^erru8 Llunia- 
oen68 meldet sich zur Einrichtung der Reyß-Nothwenditzketten / da er das 
heuntige Gnadenr^)pffex nennet/ Viaricum kereZrinätionis Lc V itE  Eter-

Ä   ̂) ^ 5k6-3ehrung -er Pilgerfahrt / Weeg.Zehrung de« ewigen Leben«;
.EhrtstUs ^Csus der grosse hohe Priester über dos Hauß Gtdttes I l̂ebr. 10. 
hat mrr eme Weeg-Zehrung ertheilet / als er vor 50. Jahren mir den Ges 
Walt gegeben; in Imroiru LanAorum zum Heiligtum hinein zu gehen / initi» 
avit viLm novLm vivenrem, per velsmen; iä ett: Larnem Kiam. Da- 
mahls er mir den neuen und lebendigen Weeg bereit durch den Vorhang/

da»



-SS ist: -vkck s^n Msch /' so ich geopffert Hab bey Lenen ersten ^rim irien;
Und ba zeugte'srch ViLNcum xere^iiriärioniZ , rLektzrZkhriwg w»tn»r<o sätz. 
r ' g e n  p r « ? s t e r t t r d t n  P « i 6 " f o t - r t  /  weiche Zeit m t t  Warhett in vkrschiedene» 
da und dort Landes Pilgerfahrten oder aufgetragnien Verrichtungen zur 
gebracht worden ; heunt wiü sich z ugen Visricum vitLLrernL <>ic W»»gs 
Zehrung Les ewtg»n Lebkn-; wie es die Kirche GDtteS selbst nennet/ und 
M it dem H. Kreutz Zeichen gleichsam zur en tgen Ruhe b-zlichret; kanem 
LaEum  'j-V itLL re rliK ; Duo in iiZno > unum in liAniticarione ; beede 
trim itieN eine Leöeftung / dann êe K ^xr.»s^hrr Zte-kN tc l l : zum ewtgs« Le,
Ken; Also bestettiget ek unser I k o w ^ : (, ) i^Lc Lsca ccLlettiz 66e1cs 5L- (e) 
culi ä?5errum rrANseunres in coeluw iUvedir , nn6e rcÄe Visricum t»- ^
xellLrur, c l̂lia in via re6cien8 (da ftyn ersten krimin'en) ln karriäm 
ushue peräucir (da seyn die anderren ! ijw iuen/ ) dlefe beede/ stärckm avf 
Her Repß / t>egieit»n zum Ende der Rkvß rn Sss Darterlsnö» Wor^U brystttN,
Wrt 1 urrisnus (§) ^nric^ui pAlres ^vcdLriitiam, Isrine Viaricum voca^OM. 
re contlieverunr , ^uo6 l2oc cibö nun iärnur act ämbulLndum viarn j^)iri-?i^' ro» 
rualem (da ist : Viaucum pere^rjnLrivni8, die erstt» ?rimirie», zur jpilger» 
fahre) L  roboremur uü^ne 'monrem 8ion cveleüem ( da ist Viaricum 
VirE KreiNL, die onderr- ?rimiri> n zum ewigen ^eden- Und es ist ja die
ses eine von der H. Kirche selbst vorgesä nebene Lehr für die zum ewigen 
Leben sich bereitende Seelen : ^cLipe Viaricum vris I). 1̂ . 
t^ ^ r ili i,  <iui culioäiLr rc ab dolie müHZno (da «st Vislicum pere^rwari-- 
onl8, datz auch mich KhrMus IE m s du^ch 50. Jahr meiner prieiierlkchen 
Pügerscha^t von bösen Fernd bchittlen wot!en) öc peräuLar re 36 Vilsm L- 
tcrnaw. ( Da ist Viärjcum v itL  Li.ernL, daß auch mlch Khristus IEsus 
nach dieser heuntigen Ende-,L)pffer«ng zum ewigen Leben gelangen lasse/ 
und ich mitl-aurencio sagen kaune r ego me obruli LacriiiLiuin Ö L O , ich Hot»
Mich meittem GOtt zum Gpffec geopfferet.

^.LäuI^Iius betitult dieses Qp^er ( / )  Laerikcium äe Lrsricula Vpffer(k) E .  
Vom ^ost ; er Unterscheidet 82cri6ciu!n und ^ojocaultum^ Gpffer und 
Sran^Opffer, 8Lcri6ciüm Opsftr ist - wo nur ein Thell gebratheN w ird / ^ "  
(̂ ULÜ in Lraticula tuppoüro jone. wann man auf öem Asji mit Unkerltgs
tem Feuer etwas brächet / wie erstens und vom'Anfang 8 .1.Lurenriu3 nur halb 
gsbrathen/ sich G -O tt geopfferet^ LZo^mc odruli 83cri6Lium, nur äe cra- 
tiLulÄ,ü>ssffer vow Rost, llolocrmltum Brand'L)pffer ist: w o  alles und gavtz 
Nerkrennet wird / yuoä rotum LiemLwr. Zu diesem L)pffer stimmet mir 
Lut^mius^lZabenuZ heunt an den 19. Psalm / er nennet sich aber : In  6» 
nem, ein Psalm zum EnS,; ^uia continet eÄ^uss 36 lssculum sururum x>er-̂  
tinenr ( ja!  ja! es gehet zum Ende) weil SL ein Gesang ist znm künfftlgea zum 
ewigen K.eken. ( r< > D as  Gesang lautet also: sen io r ilt Oominu8 omniz («) 
8Äcri6cii ru i, tiolocautium ruum pinAue tiLr. G D tt wolle gedenckenal» 
ler deiner Dpffer / unö «̂-in Lranö-Opster seye fetl. Ic h  Hab durch 50. Ia h *  
re geopsseret mit ^aurenrio, nur halb / als 83cri6cium äe LrLtiLuIa ; (^ui 
Llic^ulä moIeüiE luttinenr, <;u38i LrariculL uliionem psriunrur, Dom i
no eam otferunr > Lc a^olent tliper alrare per manu8 8aeeräori8.
Ich  Hab die wenige süsse Schuldigkeiten des Ördens auf dem feurigen Liebst 
Rost derer Göttlichen Gehebden durch meine Priester-Hande auf dem Al
tar feyeren können und sollen; dahero -O H E rr/ wemor etto, errinneredtch 
c>mni8 8acri6cii i/e aller meiner H. Meß«Hpffcrungen; weil aber
ich ohne Forcht und Sorg alles vor dir zu gerechtfertigen nicht weiß / ob ich 
in meinen Verrichtungen halb gebrathen/ halb qesothen gewesen? wende ich 
Mich zu dem heuntigen andere erst,,, Gpffer als liolocanttum , ruffe in Geist 
der Demuth und aus zerknirschten Hertze mtt dem halb-aebrathenen^uren- 
l io .  ^uarum eü,'Ver^a! ^)Err? wie l-^iirenrius Ersten« äe L^ariLulä vom 
Rost holklgebrachen/ auch den änderten Theil willigst dem Feuer überlassen/
UM zu seyn ein dir Kligenebmeö ütwtzks-»kLnd-Dpffer/ also wende tch rminett
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übrigen Lebens-Theil gantz zu dir / auf das ich dir gantz und gar geopffcret 
bleibe. ttojocLultlim meum ^in§ue üär; mein heunliges und ftrohin im
merfort wehrendes Qpffer/ lasse orr ein gefälliges gLntzttches Brand-Gpffee 
des Liebfeuers seyn biß zur vollkommenen Lette. ?inZueäine äissolurio 
obiiäionis norarur die Fette bedeutet die Loßbündung der Seele von 
dieser Sterbiichkekt/ irr ünsm, zum Ende. Zu diesem Ende lobet Leäa //-. 
4. c. 2 Z . und ^.u§ulrir>ns /-VW. Z7- den Gebrauch der Sterb-Glocken; 
worzu setzet LarLlLNus Cäm/,. §. 4. sich öer Grerbiichkeit zu errinae- 
ren; und spricht §. daß die Glocfen-Weyhung geschehe: aä Lrinunrian- 
zäum rnLlie miiericorälLln OL1, ZL Verirarem ê us per rio<Iem , beneäi.- 
cunrur Lam^ariL. Ich  -erstrhe heunt durch: Fkühe,Mükgsn.' das Erste 
aus Barmhertzigkeit G-Ottes gehaltene ferre Gafimch» eonvivium xiriZui- 
um; durch Nachrs : daß heuntige bey abnehmenden Lebens^Stunden vor-
habende on-ert«erst- heilige Adenömshi.

W eil dann nebst benannten heiligen Vattern und Geschicht-Schrcibe- 
ren / auch Laronius 5 .̂ rühmet in der Kirche G-Ottes den uralten 
Gebrauch des Glocken-K!angs/ nach Arth derer in alten IcKsment beym 
Dsalmisten 150. wohi lsuren-en Fkkttdrtt brsonders / da zu dem
^Mlarischeu Fest-Tägen denen Priestern von G O tt angeordnet wäre: 
petl'lavtender pasa,nensKlsng. ^oüie 6. Sollte auch ich zu diesem heunti- 
gen ^ubilarischen Fest-Vpffer um einen anftandrgen Glocken-Klang bedacht 
seyn/ wie der koer ermahnet- Ruckes comxonar ^ubila ?eüi.
Worzu ich bey LarLlsno verschieden« ungcmeine Glücken-Zeichen finde/ 
welche zur Bewunderung in vielen Thetlen der Welt geschehen sev« ; aus 
diesen will ich zu dem heuntigen hohen Amt/ weil es zweymahl da«Erstefeytt 
soll / auch nur zwey Glocken / aber von Wunder seldsammen Klang / nemlich 
ohne Menschlicher Glöckner-Hand / swallen lassi-n. Eine allhier in dieser 
Haubt-Stadt Prag/ von welcher Meß Glocken in Leben 8. ?Lncr3ni: dan so 
vfft selbte ohne Menschen-Zuthuen den Klang vcn stch gegeben/ eine beson
dere Folgerung in dieser Stadt bedepter h a t; und du se findet sich zu heunt
M Prag. M . 20. D ie änderte in Oommicaner-Aloster zu 8alei>
no Haubt-Stadt eines ^eLpoliränischen Fürsterrthttins / Glocken 8 .1'lw - 
ML ^ciuinariL genannt. Diese gibt von sich selbst emerr schallenden Klang/ 
so offt ein GeMch - oder Weltlicher Innwohner jmes Alostcrs zum sterben 
rrkrancket / also ^nZclus kocca 5ü^<rn. c. F. Wo er unter vielen Bege
benheiten besonders schreibet:daß sich (vor jetzt 67. Jahren) diese Ik o m i- 
Aische Glocken von sich selbst hören hat lassen einmahl da niemand in D o 
sier kranck oder unpäßlich sich befunden/ dahero alle diesen ungewöhnlichen 
Glocken-Klang bewunderten; gleichwie aber jener O rthen/ als eben bey uns 
Böhmen / der andächtige Gebrauch ist / daß zu einer Fest-Begängnuß am 
Vorabend das Volck durch Kirchen-Geleith etngeladen und errinneretwird/ 
folgenden Tag aber ein Priester deßselbigen Klosters seine kriminen abzu
singen hatte/ ist er zu solchem Glocken-Geleitd mit anderen Glöcknern auf 
Den Glocken-Thurn auch gestiegen/von dorten herabfallend des Todes ver
blichen / ohne und bevor daß er seine klimmen geopfferet- L)b nun dieses 
Geleirh auf die Ersten eines neu-geweyheten Priesters/oderaufdie Anderr- 
Ersten eines ^udilar Priesters zusamm stimme/ ist vom ttM o rico  nicht ge
schrieben auf das geschehene/ und auf das künfftige dem Allerhöchsten allein 
bekannt / weilen sslcbe Dm-e wiederfahken dem Guten und dem Bösen Lccl. 
c. 9. Opera eorum in manu O LI , ihre tVercke sefn in der Hand GHkkes;

§  A ^E r-K la n g  zu vertrösten/ lasset sich hier hören / was der 
' 8  ^beit-Prediger Viricenriub kerrerius schönes vermercket vom
' ^  Dieser als er einmahl die heilige Kommunion emp
finge / sprach: ^icenÜLi: ?1Iiu8 26 karrem , 8x>iriru3 rrcZ ĉ ui 6eäir
Ü1UM. Grergk -er T»hn zum Vatte»/ der Geist zum GOtk der ihn gegeben;
mit dem gab er sein Geist auf / und seine Seele stiege mit Abrjsto in Him-
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mel. Also Vincemms. Ich dar'f mir wohl solche Gnad zum Ende meiner 
PUgerschaffL wünschen / doch mich dessen nicht versicheren kunn; dahero mrch 
heunt nur halte des obgettlkldeten LcLleüatt. Naths : cjuoäcun^ue facere 
poreü WLNU8 inÜLriter operare ; und will hennt mständig verriGten/
wiss meine p rie jirr  vermag zn thuen. L levatio  manuum mearum 8a-
ciiücium vetxerrinumz (^ )  das Aufhöben meiner Händen soll seyn heUnt^)^ 
ein heiliges Adend-Opffer; worzu O HErr.' lar^ire clä^um vespere , ĉ uo 
vilta nutciuäM v.vlevhe dein klare» Abeüü Liecbt/ loß mich von dir ents
fLitten nicht / nach frommen Tod / in Ewigkeit zu loden deine H<kr!ichkeit.

Ich  erkenne zwar billig an mir deinen heiligen Spruch: wann Ichl)) ^7-
«uch alles (sowohl die erste als dje heUtitige D M rn n g )  gethan/ mnßich spre
chen: Ich  bin ein nnnütz.r Hntckt; <,^r doch D  H C rr! e§o5ervu8j eZo ier- 
VU8, ich bin ein zwesjuchcr Knecht /  ( 2 )  und will dir opfferen /  und zwar(r) "s-
heunN das Lob svnd Danck-Dpffer/ für die erste ettheilre /  heuntrandertens 
bekräfftigee SarmhertziMr; (s )  wie eben die tmligm Vatter ( ^ )  den n6 .<»§ 2 .
ps!.ilm vergehen: LoOÜr nrglä eli luper NOS I^iserjcoräjL ruä, 16 eü: ^

Lc Dam; wie 1tiom35 ermahnet: (c) ubi ett m^or ^
äanris, ibi rec;uirttur m^or vnijgrizmLÄio recipientid. Die wir ertheil-! r' 
r< priesteriwürde: war deine Gnad / die hennt bekräsitigt,: ist deine grössere 
Gnad. (^uici terribuLM ? was soll ich dir HCrr für alle ertheilte und be
kräftigte Gnaden vergelten? Ich erkenne mit : (^/) licet rot nu-(^)
wero denetLAa numeres, ĉ uor coeli üsjlElunr, Hr,LcuNHueOLOoKer8,''^'"'4F' 

propris c)U5 lunt , oKer8. Mehr Gnad und wohilhar als îmmeiss 
Tterne; alles wg« ich opff-̂ re/ ist dein eigen O HErc. Doch wellen O^r^lo- 
1iomu8 spricht: (k) danckbohre Errinnerung erw»'cker meyrere Lieb und Gt-(e)/iom.i. r> 
horsam geg,n Givtt? wann ich deine heuntigt' Opffer Gnad vereinige mitdem^» 
Gehorsam / den du mir in deinen heiligen ersten Apostolischen Priestern gege
ben: Hoc kaLite, da- thuet zu meiner Gedärbtnuß ; so wird dieses heiligste 
Opffer für deinem güttigstem Angesicht gefällig und angenehm seyn / weil 
dieser ektheilten Priester-Wärde du der Ursprung / dieser l̂ krässrigtcn prie> 
siersWandlung und Iubel-Gnad du das uttMittclbahreste Ziel und Ende.

Derohalben/ hinweg ihr alle Welt-eytle Stunden ( redet für sich und 
wich der offt angeführte Inremiuü hinweg alle irrdisch- verwun-»
dende Gedancken! Zeit ist sctwn und nock da / nicht: augendlendender Ge-» 
schefften/ sondern achtsamer Gemühts-FaisirnKen; Verschlüsietdie Sinnen/
Verbeisset die Zunge /  erhöbet den Verstand / schwinget den Willen gehn 
Himmel / euch stärkend mit der Büsserin an Khristi Füsse; da zwinget gleich
sam seine Barmherzigkeit. Lo^tireLmur in lälEo coeletti Ac intelleÄuLli 
i11iu3 lasiet uns GOtt loben an seinem heiligen himmlischen sittli
chen Altar- Also ^uttimanus; und hat diese Lob-Arth Und Weiß der grosse 
OreZorms heiliger Pubst / zu Nom seiner von ihme selbst abzumahlett ver, 
ordnetet Bildnuß beygefttzet in folgender Bund-SHrifft- ( / )  (/)

 ̂ rM.r.
6^riÜ:e ^otens Oomine, nostn I^onorjZ»
Inöu lw m  O E cium  solita?jct3te ßubcM3.
Lhriste/ HCrr voll Macht »iid Sta'rcke,
Du Berleyycr ineincr Ehre,
Meine Priester - Wort imd Wercke,
GiMgai»ieh»i liild erhöre.

FWCHme an /  und erhöre mein HZrr/ mein N O tt/ dessen Barmheitzig- 
rA>k keit ohne Zahl/ besten Gütte ein unendlicher Schatz ; nehme / höre 
hennt/ nebst dieser heiliqen Altar-Dpifrrung, meine au« deiner aeliebtesten 
Kirche eingerichten Meß>B«ch verfaßt?wenige L»brDanck»Bitt-Se«ffßere.
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W  M d an ck e  deinerMajes tä t  für  alle mir unwürdigem ertheilte Gaaben/u«r>
8 W  ker welchen lux russ lucis^das heuntige Gna-en-Liechr jenes vor 50. I a h ;

ertheilte Ltecht bekräffrigkt / und daran  alle des al t  - und neuen Gesatzes 
Dpffe rungen /  in dieser heiligsten Opffer nng zum P f a n d  deiner G nadcn  voü- 

(^^ , / .?E .kom m ent l ich  sich zeugen/ ( ^ )  damit  durch des ersten Qi ff.rs w'edechUlmrg 
(/-) 5>E»,c.der G enuß  meiner Seeligkeit erwachse; (/1) W o r z u b t th a u e L )  H E r r  mich 

c/-. mit klarem Wasser deiner G n a d /  daß ich von meinen F a h l -T r i t t e n  gesaube-
re t /  von deinem Geist neu erdichtet / dieser Ver t rus tung  m-ch weiterhin er- 

(:) 5. ? E .  freue /  ( , )  auch von T a g  ^u T a g  / würdiglicher zum ewigen Leben gestaltet 
w erd e /  ( /r)  und durch Wiederstellunq des ersten Dpffers  /  beseeanetgleich 

^  ^  dem Opffer  ^ b e l s  /  deiner M ajes tä t  Chre  und Willen allzeit erfülle / ( / )
^  ^ ^  von dasigen Lebens-Gefahren befreyet/  die Frucht  deiner Erlösung

unaufhörlich verkosten / und durch diese Andachts Wercke/ zum ewigen Le- 
(«,) ben der Himmlischen GlückHeliakeit gelangen möge, (m) Mit t lerweil  abe r /

so lang deiner unveränderlichen Vorsichtigkeit gefällig ist : mich in diesem 
^ a m m e r th a l  bey meines demüthigen O r d e n s  Lebens-Arth zu erhalten/ver-- 
ie i -he/daß ich nicht Nachlasse außzuüben die: DeS heiligen Prediger L)rde tS  
vorgeschriebene drey Beruffs-Schuldigkeiten:

?l-T6iL3i-e, I^uäZ re, 6ene6jcel-e.
Predigen, Lobsingen, Benedeyen.

Predigen: D a s unverfälschte GlaubenS-Wort,
Loblingen: Da6 unbegrejffliche Himmel-Brodt,
Venedeyen: Dich unzertheilten Drey-Ellien G O tt /  

Meinen Erschaffer / meinen Erlöser, meilren Heiligmcher,
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